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Halle, Dienstag den 25. Juni
Hierzu zwei Heilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Prännmeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September 1867) mit 1 Thlr. 8 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 12 Sgr. bei Beziehung durch die Königl.
Poſtanſtalten zu ernenern.

Fortdanernd werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen Hiefige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer-
ner entgegen auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
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machen zu wollen.
Halle, den 24. Juni 1867. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland
Berlin d. 23. Juni. Se Majeſtät der König haben geruht:
Den ordentlichen Profeſſor der Theologie und Mitglied der evangeliſch
theologiſchen Prüfungs-Commiſſton, Conſiſtorial- Rath Dr. Koeſtlin in
Breslau zum Mitgliede des Conſiſtoriums für die Provinz Schleſien
zu ernennen. Der Lehrer und Organiſt Lahſe zu Weißenfels iſt
als Muſiklehrer am evangeliſchen SchullehrerSeminar zu Eisleben an
geſtellt worden.

Der Miniſter Präſident Graf Bismarck iſt geſtern früh auf ſeine
Pom merſchen Beſitzungen abgereiſt. r

Die national liberale Correſpondenz erläßt einen „Appel an die
Linke Es heißt darin: „Es zeigt ſich jetzt klar, wie wichtig es war
daß wenigſtens der Norddeutſche Bund raſch geſchaffen wurde welche
dringende Motive für die preußiſche Regierung vorlagen, die Conceſſto
nen an den Reichstag und an die verbündeten Fürſten ſo genau abzu
wägen, daß ſie keinen von dieſen beiden verſchieden gearteten und ver
ſchieden intereſſtrten Bundesgenoſſen verlor. Dieſer Thatſache trug die
Linke nicht die geringſte Rechnung. Vom edlen Wunſche geleitet, ein
einiges und freies Deutſchland rein aus der Schale der Vergangenheit
und aus Einem Guſſe zu erhalten, hat ſie nur an der einen Seite, der
freiheitlichen inneren Entwicklung, als der ihr am meiſten zugänglichen,
feſtgehalten. Wenn aber jetzt mehr und mehr Thatſachen auftreten wel
che beweiſen, daß für die Einigung Deutſchlands mit dem letzten Kriege
nur der erſte Anſtoß gegeben war, daß zu ihrer Vollendung die preußi
ſche Regierung allein zu ſchwach iſt, daß ſie hierzu der Mikwirkung der
geſammten Volkskraft bedarf, ſo tritt an alle Parteien, alſo auch an
die liberale, an dieſe vor Allem, der Ruf des Vaterlandes heran, alle
Kräfte des Geiſtes und des Muthes, des Charakters und der Arbeit die
ſer Aufgabe zu widmen. Die begabten und charaktervollen Führer der
Linken aber, die wir zu dieſer Mitarbeit auffordern, denn mit ihrer
ſchlechten Preſſe haben wir nichts zu ſchaffen, mögen dabei bedenken,
daß gerade in der politiſchen Hülfsbedürftigkeit der Regierung ein Mo
ment und eine Handhabe gegeben iſt, um die Rechte und Freiheiten
des Volkes, die beim erſten Compromiß verkürzt oder unentwickelt ge
blieben ſind, mit der geſammelten Kraft der großen liberalen Partei zu
erzwingen.“

Die Berliner Fortſchritts-Partei conſtituirte ſich am Sonnabend
(22.) Abend im Saale des Hötel BelleAlliance in der Zimmerſtraße
auf Grund ihres Programms vom 9. Juni 1861, indem ſie ſich die
Erweiterung deſſelben vorbehielt. Es waren viele hervorragende Perſön
lichkeiten der Partei anweſend. Gewählt wurden in den Vorſtand: die
Abgeordneten LöweCalbe, Runge und Duncker, und in den Ausſchuß
Dr. Langerhans, Schulze-Delitzſch, Virchow, Becker-Dortmund, Maſchi
nenbauer Andreack; Stadverordn. Elſter, Streckfuß, Dr. Tappert, Par
riſſiusGardelegen, Dr. Guido Weiß.

Bei der Theilung des Nationalfonds B. fielen etwa 4000 Thlr.
guf die Nationalliberalen und eben ſo viel auf die Fortſchrittspartei.

Jn einer vom 22. Mai datirten königlichen Cabinetsvrdre wird die
Deckung des Rekrutenbedarfs für den Fall einer Mobilmachung

geregelt. Hiernach wird von jetzt ab die Erſatzreſerve in zwei Klaſſen
getheilt. Die erſte Klaſſe enthält ſolche Mannſchaften, welche zur Ein
ſtellung ohne nochmalige Muſterung für geeignet erachtet ſind zur
zweiten Klaſſe gehören alle übrigen Erſatzreſerviſten. Zur 1. Klaſſe
ſollen in jedem Armeecorpsbezirk jährlich ſo viel Mannſchaften comman
dirt werden daß der erſte Rekrutenbedarf mit fünf Jahrgängen dieſer
Klaſſe gedeckt werden kann. Die Mannſchaften der I. Klaſſe treten in
die Kategorie der Soldaten des Beurlaubtenſtandes, ihre Dienſtverpflich
tung dauert 5 Jahre; nach Ablauf dieſer Zeit treten ſie in die zweite
Klaſſe über. Bei eintretenden Mobilmachungen kann die erſte Klaſſe
nach Bedarf eingezogen werden, doch ſollen bei Reclamationen die häus
lichen Verhältniſſe geprüft werden, und bei jedem Truppentheil ärztliche
Superreviſionen ſtattfinden. Dieſe Ordre hat keine rückwirkende Kraft
auf die der Erſatzreſerve bereits überwieſenen Mannſchaften ſondern
kommt erſt von dieſem Jahre ab in Anwendung. Erſatzreſerviſten der
1. Klaſſe ſind nur zu deſigniren: für die LinienJnfanterie, Artillerie
Pionniere, Train und HandwerkerAbtheilungen. Jn dieſe erſte Klaſſe
kommen alle dienſtpflichtigen Erſatzreſerviſten, welche eine hohe Loos

nummer gezogen haben, oder infolge von Reclamationen im Frieden
zurückgeſtellt, oder wegen körperlicher Fehler im Frieden vom Dienſt
befreit worden ſind, und endlich diejenigen, welche im dritten Concur
renzjahre noch zu ſchwach waren, aber ſtärker zu werden verſprachen.
Alle hier nicht aufgeführten Militärpflichtigen gehören zur 2. Klaſſe.

Jn der Sitzung des Magiſtrats am Freitag kam ein Vorſchlag des
zur Zeit abweſenden Ober Bürgermeiſters Seydel zur Erörterung und
Beſchlußfaſſung, dem Miniſterpräſidenten Grafen Bismarck bei Gele
genheit der bevorſtehenden Publikation der Norddeutſchen Bundesverfaſ
ſung das Ehrenbürgerrecht der Stadt Berlin zu verleihen. Der
Vorſchlag wurde nach lebhafter Erörterung abgelehnt, und befanden ſich
unter den Gegnern deſſelben auch konſervative Mitglieder des Magiſtrats,
welche hauptſächlich die peinlichen Erörterungen vermieden haben woll
ten, die der Gegenſtand jedenfalls in der Stadtverordneten Verſamm
lung hervorgerufen haben würde. Andererſeits gab auch die Beſtim
mung der Städteordnung zu dem Bedenken Veranlaſſung, daß die Ver
leihung des Ehrenbürgerrechts an den Grafen Bismarck keine rein ſtädti
ſche Angelegenheit ſei, da jene Beſtimmung die Verleihung des Ehren
bürgerrechts von der Vorausſetzung abhängig macht daß der Betreffende
beſondere Verdienſte um die Stadt ſich erworben haben müſſe.

Aus Madrid ſind für die Bibliothek des Abgeordnetenhauſes die
ne der ſpaniſchen Volksvertretung als Geſchenk ein
getroffen.

Jn der Hippologen- Verſammlung vom 14. d. M. wurde
u. A. ein Antrag eingebracht, welcher etwa folgendermaßen lautete:
„Der aus Staatsmitteln gegebene Zuſchuß zu Rennpreiſen,
kaum 25,000 Thlr. jährlich betragend, ſei gegenüber den Koſten grö
ßerer Züchter, die ſich bei jedem Einzelnen auf 10,000 Thlr. jährlich
und darüber beliefen, ſo außerordentlich ungenügend daß, wenn nicht
im nächſten Jahre derſelbe auf das Doppelte erhöht und dann ſucceſſive
mit der Erhöhung fortgefahren werde, es angemeſſen erſcheine, die Do



tation der Rennen aus Staatsmitteln ganz aufhören zu laſſen und die
dadurch disponibel werdende Summe zum Ankauf von Vollbluthengſten
dritter und vierter Klaſſe in England und Frankreich zur Hebung der
Zucht von Vollblutpferden zu verwenden obwohl ſelbſtredend der Staat
am billigſten und natürlichſten durch höhere Dotation der Rennen und
durch den Ankauf von Zuchthengſten aus den Privatgeſtüten viel ſchnel
ler und ſicherer das Ziel, edle und gute Pferde in ausreichender Anzahl
zu beſchaffen, erreichen würde.“ Nachdem der Staatsminiſter v. Sel
chow unter Anerkennung der ungünſtigen Lage die. Zuſage gemacht. auf
das Budget des nächſten Jahres eine höhere Etatirung der Renndota
tion zu bringen und zu befürworten wurde der Gegenſtand verlaſſen.
Der Miniſter richtete demnächſt an die Verſammlung eine kurze An
ſprache, in welcher er ſeinen Dank für das bereitwillige Entgegenkom
men der Herren Delegirten ausſprach.

Es iſt nunmehr, wie die „B. B.3.“ berichtet, die vollſtändige
Verſchmelzung des Thurn und Taxis ſchen Poſtbezirks mit
dem preußiſchen Poſtgebiete, ſowie die Umgeſtaltung der ſeitherigen Poſt
verwaltungs und Betriebseinrichtungen nach preußiſchen Grundſätzen
und Formen zu 1. Juli d. J. definitiv vorbereitet, auch die Organi
ſation der Reſſorts und die Klaſſification ſämmtlicher ſeitheriger Thurn
und Taxis'ſcher Poſtanſtalten von dem Handelsminiſter genehmigt. Zu
Kaſſel, Frankfurt a. M. und Darmſtadt treten königl. Ober Poſtdirec
tionen in Wirkſamkeit. Der bisherige Poſtdiſtrict der Fürſtenthümer
Lippe und SchaumburgLippe wird mit dem Bezirk der königl. Ober
Poſtdirection in Minden verſchmolzen. Die Poſtdiſtricte von Weimar,
Coburg Gotha, Meiningen, Reuß, Rudolſtadt und Sondershauſen wer
den mit dem Ober Poſtdirections Bezirke Erfurt dereinigt. Die Ver
waltung des Poſtweſens in ven hohenzollernſchen Landen wird der Ober
Poſtdirection in Frankfurt a. M., die Poſtanſtalten in Meiſenheim,
Merxheim und Staudernheim der Ober Poſtdirection in Coblenz unter
geordnet. Die bisherigen Thurn und Taxisſchen Poſtämter in Ham
burg und Bremen werden mit den in dieſen Hanſeſtädten bereits
befindlichen preußiſchen Poſt Anſtalten verſchmolzen. Jn Lübeck wird
der Betrieb des ſeitherigen Thurn und Taxis'ſchen, vom 1. Juli ab
preußiſchen Poſtamts dem dortigen Stadtpoſtamte einſtweilen übertragen.
Für den ambulanten Poſtdienſt zu den Eiſenbahnrouten treten zu Eiſe
nach und Frankfurt a. M. Eiſenbahn Poſtämter mit dem Juli d. J.
in Wirkſamkeit.

Die Hauptverwaltung der Staatsſchulden veröffentlicht durch den
„StaatsAnzeiger“ folgende Bekanntmachung, betreffend die Erſatzleiſtung
für die präcludirten Kaſſenanweiſungen von 1835 und Darlehnskaſſen
ſcheine von 1848:

Durch unſere wiederholt veröffentlichten Bekanntmachungen ſind die Beſitzer
von Kaſſenanweiſungen von 1835 und von Darlehnskaſſenſcheinen von 1848 aufge
fordert, ſolche behufs der Erſatzleiſtung an die Controle der Stagtspapiere hierſelbſt
Hranienſtraße 92, oder an eine der königlichen Regierungehauptkaſſen einzureichen.
Da e den re ein großer Thell dieſer Papiere nicht eingegangen iſt, ſo werden
die Beſitzer derſelben nochmals an deren Einreichung erlnnert. Zugleich werden die
jenigen Perſonen welche dergleichen Papiere nach dem Ablauf des auf den 1. Juli
1855 feſtgeſetzt geweſenen, durch das Geſetz vom 15. April 1857 unwirkſam gemachten
Präcluſivtermins an uns, die Controle der Stagtspapiere oder die Provinzial, Kreis
oder Lokalkaſſen abgeliefert und den Erſatz dafür noch nicht empfangen haben wie
derholt vergnlaßt, ſolchen bei der Controle der Stagtspapiere oder bei einer der
d s gegen Rückgabe der ihnen ertheilten Empfangſchelne oder Be
ſcheid in Empfang zu nehmen. Berlin, den 21. April 1863. Hauptverwaltung der
Stagtsſchulden

Die „Weſ. Ztg. bringt eine Mittheilung über die Konferenz
der ſüddeutſchen Miniſter in Berlin und die Ueberein-
kunft vom 4. Juni, der man es anſieht, daß ſie eine nahezu wört
liche Wiedergabe des Protokolles und der Uebereinkunft bildet. Wir
entnehmen daraus Folgendes

Der Zollvereinsvertrag vom 16. Mal 1865 bleiht ſammt den mit ihm in Ver
bindung ſtehenden Verelnbarungen zwiſchen den e Staaten in Kraft ſo
weit ſie nicht durch die Uebereinkunft vom 4. Juni die Fortdauer des Zoll und

andelsvereins betreffend oder auf dem Wege der Geſetzgebung abgeandert werden.
ie Geſetzgebung über das geſammte Zollweſen, über die Beſteuerung des einheimi

5 Zuckers, Salzes und Tabacks und über die Maßregln, welche in den Zollaus
chuüſſen zur Sicherung der gemeinſchaftlichen Zollgrenze erforderlich ſind, wird durch

ein gemeinſchaftliches Organ der betheiligten Staaten und durch eine gemeinſchaft
Uche Vertretung ihrer Bevölkerung gusgeübt. Die Uebereinſtimmung der Mehr

eitsbeſchlüſſe beider Factoren iſt zu einem Vereinsgeſetz erforderlich und ausreichend.
uf andere als die vorſtehend mee Angelegenheiten erſtreckt ſich die Zuſtän

digkeit derſelben nicht. Das gemeinſchaftliche Organ der betheiligten Staaten be
ſteht aus Vertretern derſelben, unter welchen die Stimmführung ſich nach Maßgabe
der Vorſchriften für das Plenum des ehemaligen Deutſchen Bundes vertheilt. Preu
ßen beruft daſſelbe, fuührt das Präſidium und iſt in dieſer Elgenſchaft berechtigt, im
Vamen der betheiligten Staaten Handels und Schifffahrtsverträge mit fremden
Staaten einzugehen. Der Beſchlußnahme der betheiligten Staaten durch ihr gemein
ſchaftliches Organ unterliegen: 1) die der Volksvertretung vorzulegenden oder von
derſel en gugenommenen unter die Beſtimmungen über die Geſetzgebung fallenden
geſetzlichen Anordnungen, einſchließlich der Handels und Schifffahrtsvertrage; 2) die
zur Ausführung der gemeinſchaftlichen Geſetzgebung dienenden Verwaltungsvorſchrif
ten und Einrichtungen; 3) Mängel, welche bei der Ausführung der gemeinſchaftlichen
Geſetzgebung hervortreten; 4) die von den einzurichtenden Rechnungsbehörden vorge
legte ſchließliche Feſtſtellung des Erkrags der Zölle und der gemeinſchaftlichen Steuern.
Jeder über die Gegenſtände 1 3 von einem der betheiligten Staaten vder über die
Gegenſtände zu 3 von einem zu eontrolirenden Beamten geſtellte Antrag unterliegt
der gemeinſchaftlichen Beſchlußnghme. Jm Falle der Meinungsverſchiedenheit giebt
die Stimme des Präſidiums bei den zu 1 und 2 bezeichneten Gegenſtänden alsdann
den Ausſchlag wenn ſie ſich fur Aufrechthaltung der veſtehenden Vorſchrift oder
Einrichtung ausſpricht, in allen übrigen Fällen entſcheidet die Mehrheit der Stimmen.
Die Vertretung der Bevölkerung der Vereineſtgaten beſteht aus den Mitgliedern
des Reichstages des Norddeutſchen Bundes und aus A geordneten aus den ſüddeut
ſchen Staaten. Die Beſtimmungen im 5. Abſchnitt der Verfaſſung des Norddeut
ſchen Bundes finden auf dieſe Abgeordneten, bezlehungsweiſe auf die gemeinſchaft
liche Volksvertretung Anwendung. Die Berufung der Volksvertretung erfolgt durch
Preußen. Sie findet nicht in regelmäßig wiederkehrenden Zeitabſchnitten ſondern
dann ſtatt wenn das legislative Bedürfniß den Zuſammentritt erforderlich macht
oder ein Drittel der Stimmen in dem gemeinſchaftlichen Organe der Regierung
denſelben verlangt. (Folgen Speciglitäten im Sinne des Art. 38 der Verfaſſung
des Vorddeutſchen Bundes). Die Erhebung und Verwaltung der Zölle bleibt jedem
der Vexelnsſtgaten, ſoweit derſelbe ſie bisher gusgebt hat, innerhalb ſeines Gebiets
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uüberlaſſen. Fur Art des e er Verfahrens bei dieſer Erhebung und
Verwaltung hat das Praſidiu m nach Vernehmung mit den Vereinsſtagten in geeig
neter Weiſe Sorge zu tragen. Preußen wird den Beitritt der übrigen Mitglieder
des Norddeutſchen Bundes zu der Uebereinkunft vom 4. vermitteln. Sovald derſelbe
erfolgt ſein wird, ſollen Bevollmächtigte der betheiligten Staaten zuſammentreten,um den guf Grundlage der Uebereinkunft abzuſchließenden Vertrag feſtzuſtellen,

Sollte dieſer Vertrag bis zum 31. Oetbr. d. J. nicht allſeitig zur Ratifieation ge
langt ſein, ſo erlöſchen alle Verbindlichkeiten aus der Uebereinkunft vom im Ver
haltniß zu denjenigen Staaten, welche die Ratificgtion nicht ertheilt haben.

Jn Süddeutſchland namentlich in der Pfalz, haben die Gerüchte
über eine bevorſtehende hohe Beſteuerung des Tabacks eine üble
Stimmung hervorgerufen, die von der ultramontanen und preußen-
feindlichen Partei natürlich nach Kräften ausgebeutet wird. Die „Pf.
Ztg.“ ſtellt die Uebereinkunft vom 4. Juni geradezu als ein Mittel dar,
den Süden zu Gunſten Norddeutſchlands auszubeuten ſchon die Salz
ſteuer ſchädige Baden um eine Million Baiern um 700,000 Gulden,
an Tabagcksſteuer würde der Süden ſiebenmal ſo viel zahlen, als der
Norden dann würde das (bekanntlich von der Gemeinſamkeit ausge
ſchloſſene) Bier an die Reihe kommen und würde acht bis neun Mil-
lionen Gulden aus den ſüddeutſchen Staatskaſſen in die Gemeinſamkeit
führen. Ebenſo werde es mit der Moſtſteuer gehen u. ſ. w. Daß dieſe
Rechnungen alle in der Luft ſchweben, daß das Zolloarlament doch
auch kein Vergnügen an der Handhabung der Steuerſchraube haben,
vielmehr einen Schutz gegen die Fiskalität bilden wird, das alles iſt
richtig, aber jedenfalls hat es nicht beigetragen, den Fortſchritt der Ein
heit im Süden populär zu machen, daß die erſte gemeinſame Operation,
von der verlautet, in der Tabacksſteuererhöhung beſteht. Allerdings
fehlt es guch in Süddeutſchland nicht an Vertretern einer ruhigeren
Auffaſſung; ſo haben ſich in der wegen der Tabackfrage gehaltenen Ver
ſammlung in Mannheim doch auch entſchiedene Stimmen in dem Sinn
erhoben daß vorzugsweiſe die zweckmätzigſte Art und Weiſe der Be
ſteuerung ins Auge gefaßt, nicht aber blindlings gegen die Sache ſelbſt
geeifert werden ſoll. Allein es dürfte doch gut ſein, wenn der Beru
higung der Gemüther in Betreff der Tabackſteuer ein mehr geſicherter
Boden gewährt würde. Wie der „H. B. H. von hier officiös ge
ſchrieben wird, ſoll der gemeinſame Beſteuerungsmodus des Tabacks
„einer ſehr umfaſſenden Berathung unter gründlichſter Berückſichtigung
der Intereſſen der Nächſtbetheiligten unterworfen werden Daß eine
ſo wichtige und ſchwierige Frage eingehend berathen werden muß, iſt
ſelbſtverſtändlich, doch iſt aus dem Umſtande, daß eine ſolche Bera
thung noch bevorſteht, wenigſtens ſo viel zu ſchließen, daß die in die
Oeffentlichkeit gedrungenen Einzelheiten noch weſentlichen Modifikationen
unterliegen können.

Die Anſchauungen, welche Lord Stanley, Miniſter des Auswär
tigen vor einigen Tagen im Unterhauſe ausgeſprochen hat, und welche
allerdings den Krämergeiſt, der in neueſter Zeit Englands Stellung in
Europa ſo ſehr beeinträchtigt hat, und die Windbeutelei, welche ſich in
der „moraliſchen“ Beſchützung der Dänen und der Polen documentirt
hat, ziemlich getreu ſpiegeln, begleitet die „Kreuzzeitung“ mit folgendem
Ausrufe: „Wir, in alter, wenn auch erſchütterter, Vorliebe für unſeren
Bundesgenoſſen in faſt allen Kriegen dieſes und des vorigen Jahrhun
derts, rufen in Betrübniß aus: So weit alſo iſt das England Cha
tham's und Pitt's herunter! Die Erklärungen Lord Stanley's ſtehen
im internationalen Verkehr vielleicht einzig da. Zu allen Zeiten ſind
Verträge gemacht und gebrochen worden, und wir ſehen die „Luxem
burger CollectivGarantie“ nicht als eine Schöpfung an, die ſich von
anderen Schöpfungen derart unterſcheiden wird. Aber im Moment
einer feierlich eingegangenen Zuſage unbefangen zu erklären, „dieſe Zu
ſage bedeutet nichts und iſt mit Hülfe des landesüblichen Parlamenta
rismus jeden Augenblick zu umgehen das zeigt einen politiſchen
Bankerott, eine Kleinheit der Geſinnung, die nur noch von der dahin
ter ſteckenden, wie es ſcheint, völlig naiven Flauſenmacherei und gleich
zeitigen diplomatiſchen Rückſichtsloſigkeit übertroffen wird. Bindet Euch
Beſen vom Ginſterbuſch der Plantagenet's und verkauft Euren Shake
ſpeare an den cheese-monger, wenn Jhr doch die Enkel Eurer Ahnen
zu ſein durchaus nicht mehr gewillt ſeid!“
Der „Weſerztg.“ wird von hier geſchrieben: „Die preußiſche Re

gierung iſt entſchloſſen, den einzigen bisher nicht ausgeführten Artikel
des Prager Friedens in Bezug auf Nordſchles wig zur Anwendung
zu bringen. Die an Dänemark gerichtete kategoriſche Anfrage beſtätigt
ſich. Jn den vertraulich geführten Vorverhandlungen ſcheint Dänemark
die verlangte Garantie nicht direct abgelehnt, ſondern nur ausweichende
Erklärungen abgegeben zu haben. Beſondere Garantieen ſeien nicht
nöthig, da die Landesgeſetze genügten u. ſ. w. „Dagbladet“ ſprach es
unverhohlen aus, die Regierung erachte es für vortheilhafter die Frage
offen zu laſſen, anſtatt das preußiſche Angebot anzunehmen. Jn Kopen
hagen hat man ſich offenbar über die Bedeutung der Entſchlüſſe der
Regierung getäuſcht. Preußen ſcheint aber nicht gewillt, die auswei
chende Antwort der däniſchen Regierung zum Vorwande zu nehmen,
um den status quo aufrecht zu halten. Jm Prager Frieden ſteht
nichts von einer vorherigen Verſtändigung mit Dänemark; ebenſo we
nig iſt die Abſtimmungslinie auch nur annähernd bezeichnet. Daß
Preußen die Düppeler Schanzen nicht noch einmal in däniſche Hände
übergehen läßt, verſteht ſich von ſelbſt. Preußen wird die Abſtimmungs
linie ziehen je nach der Sicherheit, welche die däniſche Regierung für
die deutſchen Einwohner der der Abſtimmung unterworfenen Territorien
zu machen im Stande iſt. Verweigert Dänemark jede Garantie, ſo
wird Preußen dadurch natürlich in die Lage verſetzt, nur die reindä
niſchen Diſtricte abzutreten.

Ein zuverläſſiger Mann, welcher von einer Reiſe aus Ungarn
zurückgekehrt iſt, verſichert der „Kreuzzeitung“, daß die Pferde- An
käufe daſelbſt in ausgedehnter Weiſe durch die Fran zöſiſche Regie
rung fortgeſetzt werden. Franzöſiſche Offiziere bereiſen die einzelnen



am 20. Juni in Jlfeld, um ſelber dieſen Akt zu vollziehen.

Komitate, um diejenigen Pferde zu beſtimmen, welche angekauft werden
ſollen. Die Zahlungen geſchehen in Anweiſungen auf Handelshäuſer
in Peſth.

Der hochherzige Amneſtie-Erlaß des Kaiſers von Oeſter
reich, welcher vorgeſtern telegraphiſch gemeldet wurde, hat unſere Feu
dalen nicht wenig erbittert. Die Zeidl. Corr. heult, die Oeſterreichiſche
Regierung ſetze ſich ſelbſt durch derartige Acte „in's Unrecht“; nächſtens
würde auch an ſie die Forderung herantreten, die KoſſuthNoten ein

ulöſen.c die Wiener Blätter verurtheilen ohne Rückhalt die Welfi

ſchen Umtriebe, wie ſolche namentlich in dem Leibjournale Georgs,
der „Situation“, ſich äußern. Die „Preſſe“ ſagt: „So groß unſere

perſönliche Theilnahme mit dem Geſchick des vertriebenen Königs, ſo
groß die Rückſicht iſt, welche uns das Gaſtrecht zur Pflicht macht, ſo
glauben wir doch überzeugt ſein zu dürfen daß wir im Sinne der öf
fentlichen Meinung Deutſch Oeſterreichs ſprechen, wenn wir Namens
derſelben gegen jeden Verſuch proteſtiren, Oeſterreich für die Agitation
der Hannösverſſchen Emigration mit verantwortlich zu machen. Wir
mißbilligen dieſelbe auf das Entſchiedenſte.“ Die „Preſſe“ weiſt dann
nach, wie Georg in Hannover gar nicht zur Beſteigung des Thrones
berechtigt war, weil das Staatsgrundgeſetz welches Ernſt Auguſt
frevelhaſter Weiſe umgeſtoßen hat Blinde ausſchloß. Das Wiener
Blatt zählt hierauf einige der Rechtsbrüche und Uebelthaten Georgs
und ſeines Vaters auf und zieht aus denſelben den Schluß, „daß das
Geſchick, welches den Thron von Hannover wegſchwemmte, kein unver
dientes war und daß die Blindheit des Monarchen mißbraucht wird,
wenn man ihn glauben läßt, die Oppoſition gegen die neue Ordnung
der Dinge in Hannover ſei identiſch mit Sympathie für die alte.“ Die
„Preſſe“ ſchließt „Was auch im Schoße der Zukunft ſchlummern mag,
das Königreich Hannover wird ſie nicht wieder ins Leben
rufen, das iſt unſere feſte Ueberzeugung. Es iſt untergegangen viel
mehr durch eigene Schuld als durch fremde, und die Geſchichte iſt der
Fortſchritt der Menſchheit im Bewußtſein der Freiheit.“ Die „Rhei
niſche Zeitung“ hat über das in Paris gegründete Organ des Welfen
thums La Situation“ eine merkwürdige Aufklärung erhalten. Der
Redakteur nennt ſich „Hollander“ in Wirklichkeit heißt er aber Sieg-
mund Engländer aus Wien und iſt einer von den verkommenen Deut
ſchen, die der Franzöſiſchen Polizei Dienſte thun, wenn ſie verlangt und
bezahlt werden. Dieſem Engländer war lange Zeit die Entſcheidung
über die Beſchlagnahme der Deutſchen Zeitungen anheimgegeben. Kürz
lich hat man ihn in Begleitung eines gewiſſen Häfele, von welchem
auch die Deutſchen Flüchtlinge zu erzählen wiſſen, in Wien geſehen,
wahrſcheinlich um mit dem Mann in Hietzing ſeinen Miethsvertrag ab
zuſchließen. Wir können Folgendes hinzufügen: Engländer wurde in
den 50er Jahren einmal aus Paris verwieſen, weil man dahinter ge
kommen war, daß er ſeine Stellung als Franzöſiſcher Spion dazu be
nutzt hatte, zugleich der Ruſſiſchen Geſandtſchaft Dienſte zu leiſten und
ihr Franzöſiſche Geheimniſſe zu verkaufen. Nachdem er mehrere Jahre
in London zugebracht und Buße gethan, wurde er wieder in Paris
zugelaſſen, denn dort ſind dergleichen Leute immer noch nicht zu ſchlecht,
um ſie zu gebrauchen, und nun qualificiren ihn ſeine vielen „Dienſte“
auch noch dazu, der Leiter eines Organs des Welfenkönigs zu werden.

In dieſem ſchönen Blatt wurde uns am 14. Juni folgender Glück
wunſch zugerufen „Geht nur, Jhr liebenswürdigen Nachbarn, ſteckt
Eure Freudenlämpchen an! laßt Eure Helme und Eure ſchwülſti
gen Phraſen ſtrahlen beſtellt Cantaten bei Euren officiellen Poeten!
Wir wollen ſehen, was in einem Jahre von Eurem Papppdeckelreiche
übrig iſt.“

Der luxemburgiſche Landtag, der zur Genehmigung des Lon
doner Vertrages einberufen worden war, hat ſeine Seſſion am 20. d.
wieder beendigt.
erfolgt, ferner iſt mit großer Majorität ein Geſetzentwurf angenommen
worden durch welchen die Regierung ermächtigt wird, das Nöthige
wegen Umwandlung der Feſtung Luxemburg in einen offenen Platz ein
zuleiten. Ein Antrag, daß die Häffte der zur Schleifung der Feſtungs
werke erforderlichen Koſten Limburg zur Laſt geſchrieben werden möge,
iſt vertagt, oder eigentlich abgelehnt worden.

Hannover. Die Kloſterſchule in Jlfeld iſt bis auf Weiteres
aufgelöſt. Der Civilgouverneur von Hannover, Hr. v. Hardenberg, war

Hervorge
rufen iſt derſelbe durch die Oemonſtrationen, welche die Schüler gegen
den Geh. Rath Wieſe von Berlin, als derſelbe gegen Ende vorigen
Monats zur Reviſion dort war, ſich erlaubten. Bekanntlich hat ſich das
Jlfelder Pädagogium, wo die jungen Herren vom hannöverſchen Adel
prädominiren, nie durch Disciplin ausgezeichnet; bei Anweſenheit des
Geh. Raths Wieſe aber iſt es ſogar vorgekommen, daß einzelne Schüler
dem Herrn Reviſor auf deſſen Fragen den Rücken zukehrten, ohne ihn
einer Antwort zu würdigen. Nebenher wurde mit weiß gelben Halsbin
den c. viel demonſtrirt. Die Schule ſoll nicht vollſtändig aufgehoben
werden, ſondern nur einſtweilen geſchloſſen bleiben. Man beabſichtigt
eine Reorganiſation derſelben.

Eutin, d. 19. Juni. Die Uebergabe der mittels Vertrages
vom 27. September 1866 von Preußen an Oldenburg cedirten früher
Holſteiniſchen Gebietstheile hat heute in deren Hauptorte, dem Flecken
Ahrensböck, zwiſchen den beiderſeits Bevollmächtigten ſtattgefunden.
Es beſteht dieſes Gebet aus dem Amte Ahrensböck und aus ſieben
zwiſchen dieſem und der Stadt Lübeck belegenen Gütern.

München, d. 19. Juni. Bezüglich der Verminderung der ka
tholiſchen Feſertage beantragt das Handelsminiſterium, wie die „A.
Poſtz.“ erfahren hat, daß künftig als Feiertage nur noch zu begehen ſeien
die Sonntage der Chriſttag, der Stephanstag, Neujahr, der zweite
Oſtertag, Chriſti Himmelfahrt, Fronleichnam, Maria Himmelfahrt, Al

Die Genehmigung iſt mit allen gegen eine Stimme

lerheiligen; alle übrigen Feſttage find abzuſchaffen. Die Diszeſanpa
trone find auf die Sonntage zu verlegen und können pro chors gefelert
werden.

Amerika.
Die Antwort des Mexikaniſchen Miniſters Lerdo de Tejadg an

den Geſandten der Union bei der Republik Mexiko, Louis de Campbell,
auf das Schreiben des Letzteren, durch welches die Grauſamkeit der
Meyxikaner gegen die Kriegsgefangenen bei Zacatecas gemißbilligt und
humane Behandlung Maximilians und ſeiner Anhänger gefordert wird

lautet in ihren wichtigſten Sätzen, ganz entſprechend der von uns
mitgetheilten Aeußerung des Mexikaniſchen Verkreters in New Vork,
Romers, wie folgt:

„„Nach dem Abzug der Franzoſen hat der Erzherzog Maximilian vorgezogen,
das Blutvergießen fortzuſetzen. Mit Ausnahme von dret bis vier Stadten welche
er noch mit Waffengewalt beherrſcht, hat er geſehen wie ſich die ganze Republik
gegen ihn erhoben. Dem ungegchtet hat er es vorgezvgen, das Werk der Zerſtörung
und des Ruines mittelſt des Burgerkrleges ohne jedes Objecet fortzuſetzen, unterſtützt
von einigen Perſonen welche durch ihre Plunderungen durch ihre Mordthaten be
kannt und welche ſtets berelt ſind Ungluck über die Republik zu bringen. Wenn
Perſonen gefangen werden, auf welchen ſolche Verantwortlichkeit laſtet, dann ſcheint
es mir nicht, als könnten ſie einfach als Kriegsgefangene betrach
tet werden. Denn dieſe Verantwortlichkeiten ſind ſolche, welche in den Gefetzen
des Völkerrechts und der Republik angeführt find. Die Regierung, welche ſo viele
Proben ihrer Humanitat und Großmuth gegeben iſt jedoch verpfiſchtet, nach den
Umſtanden eines Falles zu erwägen was die Prinelpien der Gerechtigkeit und ihre
Pflichten, für die Wohlfahrt des Mexlkaniſchen Volkes zu ſorgen von ihr fordern.
Die Regierung der Republik hofft, daß mit der Rechtfertigung ihrer Thaten es ihr
gelingen wird ſich die Sympathleen der Verelnigten Staaten welche vom Volk
und von der Regierung Mexiko's ſtets in höchſter Achtung gehalten wurden und noch
werden, zu bewahrcn. Jch bin e. Sebaſtian Lerdo de Tejada

Man glaubt, daß die Gefangennahme Maximili an's von Mexiko
den Tuilerieen noch Verlegenheiten bereiten werde. Juarez ſoll die Ab
ſicht haben, den entthronten Kaiſer ſo lange in ſicherm Verwahrſam zu
behalten bis der Erſtere als Präſident der Republik Mexiko von allen
europäiſchen Großmächten anerkannt worden, und derſelbe als Zeichen
dieſer Anerkennung, Beglaubigungſchreiben der betreffenden Geſandten
erhalten habe. Da nun Frankreich durch ſeine Organe, Billault und
Rouher, zu wiederholten Malen hat erklären laſſen daß es der franzö
ſiſchen Regierung unwürdig und deshalb unmöglich ſei, jemals mit Jug
rez als Gleichberechtigtem zu unterhandeln, ſo würde es durch die in
Ausſicht geſtellte Haltung des Juarez in eine höchſt unangenehme Alter
native gerathen, ſich aber ſchließlich doch fügen müſſen und, wie man
meint der Republik ſogar eine Generalquittung der umfaſſendſten Art
auszuſtellen haben.

Außer dem Kaiſer Max iſt auch der alte Fuchs Santa Anna, der
„ihm Luft machen wollte“, in juariſtiſche Gefangenſchaft gerathen Jn
Betreff des Sproſſes vom Stamme Habsburg hat, dem Memorial
Diplomatique zufolge, ſich Franz Joſeph zu allen Geldopfern bereit er
klärt, falls Juarez durch ein hohes Löſegeld zu befriedigen wäre in
dieſem Falle dürfte die Summe aus dem unter Maria Thereſiag ge
ſchaffenen habsburgiſchen Patrimonial Fonds, aus dem im Nothfalle
o des Hauſes zu perſönlichen Verhältniſſen unterſtützt werden,
„erfließen“.

Der Jndianer- Krieg wird mit der herkömmlichen Unbarmher
zigkeit geführt. Alle Jndigner, die in den Bereich amerikaniſcher Ku
geln kommen, werden niedergeſchoſſen, wie denn die Jndianer den Wei
ßen gegenüber das Gleiche thun und alle Gefangenen ſkalpiren. Die
Furcht, in Folge der ihrer Vollendung entgegengehenden Pacific Bahn
durch die von allen Seiten vorſchreitende Civiliſation erdrückt zu wer
den, ſcheint die Stämme zu einem letzten Widerſtandsverſuche zuſam
mengerottet zu haben.

Nachrichten aus Halle.
Zu unſerem Schlußberichte über das hieſige Univerſitäts

Jubiläum müſſen wir, um der hiſtoriſchen Wahrheit gerecht zu wer
den, noch bemerken, daß der durch das Programm beſtimmte allgemeine
Feſicommers in der „Weintraube“ eine bedauernswerthe Störung erlitt.
Tumultugriſche Scenen fanden Statt, in Folge deren der größte Theil
der Feſtgenoſſen den überdies nicht ausreichenden Saal verließ, um in
anderen Räumen die Feier zu beſchließen. Leider! wiederum ein Beitrag
zu der Geſchichte von der deutſchen Uneinigkeit, die durch den beſſern
Geiſt der Neuzeit hoffentlich immer mehr und mehr ihr Correctiv empfan
gen wird. Abgeſehen von dieſer größeren Störung war das Total Er
gebniß und der Total-Eindruck unſeres Univerſitäls Jubiläums ſo glän
zend und befriedigend, und die Führung des Ganzen durch den Rector
der Fridericiana Prof. D. Beyſchlag, ſo bedeutungsvoll gelungen,
daß die letzten Worte unſeres Schlußberichtes ihre volle Geltung behalren.

Leipziger Illuſtrirte Zeitung.
Wöchentliche Nachrichten über alle Zuſtände, Ereigniſſe

und Perſönlichkeiten der Gegenwart,
über Tagesgeſchichte, öffentliches und geſellſchaftliches Leben,

Wiſſenſchaft und Kunſt, Muſik, Theater und Mode.
Jeden Sonnabend eine Nummer von 16 dreiſpaltigen Folioſeiten. Mit

jährlich über 1000 in den Text gedruckten Abbildungen
Dieſes ſeit einer langen Reihe von Jahren beſtehende Blatt erhält

ſich fortwährend in anerkennenswertheſter Weiſe, namentlich auch in Bezug
ſeiner artiſtiſchen Leiſtungen, auf der Höhe der Zeit und verdient mit Recht
die weite Verbreitung deren es ſich erfreut. Ueberdies iſt der Preis
2 Thaler für das Quartal ein ungemein billiger. Wir wünſchen
demſelben guch in dem bevorſtehenden neuen Vierteljaghrs Abonnement einen
recht bedeutenden Leſerkreis.



Bekanntmachungen.

JANVS.
Kbens- und Penſions Perſichernngs- Geſellſchaft in Hamburg.

Der Rechenſchaftsbericht pro 1866 iſt erſchienen und bei den betreffenden Agenturen gratis
in Empfang zu nehmen

Derſelbe ergiebt folgende Reſultate.
Vltimo 1866 waren in Kraft

14,937 Lebens-Verſicherungen mit249 Penſions und LeibrentenVerſicherungen mit jährlichen

Die Einnahme in 1866 betrug:
an Prämien- und Kapital Zahlungen

an Jiſe nFür Sterbefälle waren zu bezahlen in 1866Seit Gründung der Geſellſchaft zahlte dieſelbe überhaupt für Sterbefaälle

Die Reſervefonds der Geſellſchaft betrugen ultimo
Jn Hypotheken waren angelegt
Grund Kapital der Geſellſchaft

Bco L 23,849,135.
67311. 14.

795,437. 5. 9
155,220. 9
450,280.

2,871,655.1866 J 37218012. 5.
J 22335,693. 2. 3
J 1000,000.

Proſpecte, Antragsformulare und jede gewünſchte weitere Auskunft werden ertheilt
in Alskeben a/S. bei Herrn H. N. Fr. Schmidt,

Bitterfeld F. KRongehl,Cönnern e F. Klingenberg,Delitzfch J. S. Schumann,Halle a/S. S. Karmrodt,F. H. Keil,
Merſeburg N. Knapp,Naumburg F. E. Geißler,Querfurt G. Hermsdorf,Roßla F. R. Franz Fiſcher,Wiehe F E. Rauſch,Zeitz Voſe,Zörbig R. Wilbergund bei dem General Agenten W. Müller in alle a/S.

Mein im v. J. am Bahnhof
Erfurt neu erbautes Hötel iſt
preiswürdig mit 2 3000 An
zahlung zu verkaufen und ſofort

e zu übernehmen, auch kann daſſelbe
pachtweiſe abgelaſſen werden. Darauf Reflekti
rende wollen ſich kranco an mich wenden.

V. Koch Allerheiligenſtraße in Erfurt.

Gutsverkauf eine halbe Stunde
von Wurzen, mit 46 Morgen Feld inel.
6 Morgen guten Wieſen vollem Inventar und
der diesjährigen Erndte und Vorräthen unter
günſtigen Bedingungen.

Auch kann ein größeres oder ein kleineres Gut
in Tauſch genommen werden.

Alles Nähere ertheilt gegen portofreie Briefe

S. M. Cohn in Eilenburg.
Eine in der ſchönſten Pflege Sachſens bei

Wurzen belegene Waſſermühle mit 3. Mahl
gängen und bedeutender Oekonomie, neu gebaut,
iſt mit wenig Anzahlung Verhältniſſe halber bil
lig zu verkaufen auch könnte ein junger Mann,
der vielleicht 4 bis 5000 Vermögen hat,
Litiheikathen, wenn derſelbe auch nicht Müller
iſt. Weitere Kuskunft giebt R. J. Thäter

e

Vortheilhafter Kauf!
Ein großes Gaſthaus, 3 Stunden von Leip

zig, an ſehr frequenter Landſtraße gelegen, mit
ca. 200 Morg. Felder u. Wieſen, guten Gebäu
den ſowie lebendes und todtes Jnventar, ſoll
erbtheilungshalber ſofort verkauft werden. For
derung nur 30,000 mit geringer Anzahlung.
Nähere Auskunft ertheilt der Gutsbeſitzer

Gottl. Aug. Borvitz in Reudnitz
bei Leipzig.

Hausverkauf in Zeitz
Das hier am Neumarkte neuerbaute Wohn

haus Nr. 18 mit 10 heizbaren Zimmern, I ſchö
nen Laden mit Comptoirſtube, 3 Küchen, Kam
mern, Hof und Kellerräumen c. iſt unter an
nehmlichen Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Kaufluſtige erfahren das Nähere hierüber auf
frankirte Briefe oder mündlich im Hauſe.

Zeitz, den 23. Juni 1867.
C. E. Günther.

Die Pachtung des Rittergutes Vogelsberg
iſt von Johanni d. J. ab auf fünf Jahre zu
eediren, auch iſt Verpächter nicht abgeneigt, die
Pachtzeit zu verlängern. Das Gut liegt eine
Stunde von Cölleda, hält 520 Magd. Mor
gen iſt ſeparirt, hat ausgezeichneten Boden u.
faſt ſämmtliches Areal liegt am Hofthor.

Garantie für reine Cacao und Zucker
Vorzügliche Chocoladen

aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a/Rhein empfehle zurgefälligen Abnahme beſtens e

in Wurzen. Briefe bittet Kranco. Alslehen. O. KColbe, Apotheker.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

bis 2. Juli abgehalten

Ein junger Menſch v. außerh., dem die beſten
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht noch 1. Juli
als Kutſcher oder Hausknecht Stellung
durch Frau Schmeil, kl. Sandberg 10 b.

Süchtige Köchinnen u. Hausmädchen
weiſt nach Frau Schmeil, kl. Sandberg 10 h.

Geſuch.
Ein Mann in geſetzten Jahren, Unverheira

thet, der längere Jahre in einem der größten
Etabliſſements für Zuckerfabrikation als Techni
ker und Maſchinenmeiſter fungirte und das
Zuckerkochen, ſowie alle Branchen in dieſem
Fache gründlich kennt, auch mit Anlage von
Gaseinrichtungen vertraut iſt, ſucht als Inſpektor
oder Faktor in einer Zuckerfabrik zur nächſten
Campagne Stellung. Gefällige Offerten franco
unter Chiffre R. M. No. 100. Halle a/S.
poste rest.

Muſitker-Geſuch.
Ein Clarinettiſt kann Condition erhalten

unter annehmbaren Bedingungen in Zörbig.

G. Niel,Stadtmuſikus.

Großes Gartenfeſt
und

Jtalieniſche Nacht.
Sonntag den 30. d. M. von Nach

mittags 8 Uhr ab grosses Extra
Concert mit Gesanganfführnn-
gen.Abends im feſtlich decvrirten Salon
Ball im Garten bei prachtvoller
Jllumination u. Feuerwerk Concert

Löberätz. Franz Ohme
Schützenfeſt in Grobzig.
Das diesjährige Haupt und Königs

ſchießen wird in den Tagen vom 80. Juni
Es ladet hierzu er

Der Vorſtand.
Verloren.

Wahrſcheinlich auf dem Wege von der Ul
richsſtraße über die Promenade nach dem Hötel
„Stadt Hamburg“ am Freitag den 21. d. iſt ein
gold. Siegelring mit grünem Stein, eingravir
tem Wappen verloren worden. Abzugeben ge
gen 5 Thaler Belohnung in der königl. Reit
bahn, große Ulrichsſtraße Nr. 33. Vor An
kauf wird gewarnt.

gebenſt ein

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von einem
kräftigen Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 23. Juni 1867.
Dr. Roſalsky

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emilie

mit dem Gutsbeſitzer Herrn Fritz Becker in
Steudten beehren wir uns hierdurch Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Mel
dung ergebenſt anzuzeigen.

Halke, den 23. Juni 1867.
Felgner und Frau.

TodesAnzeige.
Es hat Gott gefallen, am 20. d. Mts. mei

nen theuren Mann, den Paſtor Paul Ni-
chard Vogel zu Drognitz im Kreiſe Zie
genrück durch einen plötzlichen Tod nach erſt drei
ſähriger Amtsführung zu ſich zu nehmen. Er
wolle ſich meiner und meiner 2 verwaiſten Kin
der erbarmen. Freunden und Bekannten theile
ich dieſe Trauerkunde nur auf dieſem Wege mit.

Hedwig Vogel.
TodesAnzeige.

Schon wieder hat es Gott gefallen uns
unſre zweite Tochter Bertha Hädicke, Toch
ter des Tiſchlermeiſters Hädicke zu Teicha,
am Herzſchlag den 23. Juni früh 10 Uhr zu
ſich zu rufen. Wer die Dahingeſchiedene kannte,
wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen.

Die trauernden Eltern
und Schweſter Auguſte Hädicke.

W
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Halle, Dienstag den 25. Junt 1867.

Lelegraphtſche Depeſchen
München, d. 22. Juni.

licht die in den Hauptbeſtimmungen bereits bekannte Zollübereinkunft
vom 4. Juni und das zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Grafen von
Bismarck und dem Bayeriſchen Miniſterialrath Grafen v. Tauffkirchen
am 18. Juni in Berlin unterzeichnete Protocoll. Jn dem letzteren
wird feſtgeſetzt, daß Bayern in der Staatenvertretung 6 Stimmen füh
ren ſoll. Preußen wird bei Abſchlüſſen von Handelsverträgen mit
Oeſterreich und der Schweiz die angrenzenden Vereinsſtaaten zur Theil
nahme an den Verhandlungen einladen. Preußen und Bayern werden
dahin wirken, daß die betreffende Vertretung der Bevölkerungen den
Namen „Zollparlament“ erhält. Dieſes Zollparlament ſoll ſeinen Ge
ſchäftsgang durch eine ſelbſtſtändige Geſchäftsordnung regeln und ſein
Präſidium und ſeine Schriftführer ſelbſtſtändig wählen. Preußen wird
auch ferner Beamte aus den Süddeutſchen Vereinsſtaaten bei der Con
trole über Erhebung und Verwaltung der Zölle verwenden.

Darmſtadt d. 22. Juni. Die erſte Kammer genehmigte in
heutiger Sitzung einſtimmig den Eintritt Nordheſſens in den Nord
deutſchen Bund.

ſich vor, bei veränderten Verhältniſſen den Wiederaustritt aus dem
Bunde zu beantragen.

Florenz, d. 21. Juni. Die Deputirtenkammer hat den Antrag
der Commiſſion, auf die Staatsrente eine Steuer von 8 Prozent zu
legen verworfen

Florenz, d. 22. Juni.
das Kirchengütergeſetz wurde Abgeordneter Ferraris ernannt. Die „Opi
nione“ meldet: Die Commiſſion werde vorſchlagen, die Regierung zur
Emiſſion von Grundobligationen zu ermächtigen, welche innerhalb einer
beſtimmten Periode durch den Ertrag der Kirchengüter ſelbſt zu amorti
ſiren wären. Die Emiſſion würde zur Hälfte mittelſt öffentlicher Sub
ſcription im Jnlande, zur Hälfte durch Abſchluß mit inländiſchen Cre
ditinſtituten oder ausländiſchen Bankhäuſern zu decken ſein. Die Com
miſſton wünſche jedoch, in Anbetracht der ungünſtigen Bedingungen,
unter welchen die Emiſſion vorausſichtlich im gegenwärtigen Zeitpunkte
ſtattfinden müßte, die ganze Operation aufgeſchoben, bis durch Votirung
der neuen Auflagen den Staatsfinanzen eine Mehreinnahme von 80
Millionen Lire geſichert ſein werde.
WVParis, d. 21. Juni. Jn der heutigen Sitzung des geſetzgebenden

Körpers wurde beſchloſſen, das Budget als erſten Gegenſtand auf die
nächſte Tagesordnung zu ſetzen. Wie der Staatsminiſter Rouher ver
heißen hat, ſollen die Geſetze, betreffend die Preſſe, die Armee Reorga
niſation und das Vereinsrecht, jedenfalls im Monat November zur Be
rathung kommen. Der Miniſter äußerte, daß das Heeresgeſetz für die
Regierung von großer Bedeutung ſei, nicht wegen angeblicher Kriegsge
rüchte, ſondern weil es ein Grundgeſetz für die Armee werden ſolle;
wegen der Feſtſetzung des nächſten Contingents müſſe es möglichſt bald

votirt werden. SParis, d. 23. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des geſetzgeben
den Körpers brachte der Deputirte Morin, unter Billigung des Hau
ſes, die Ausführung des Prager Friedens ſoweit derſelbe Dänemark
betrifft, zur Sprache Die Deputirten Morin und Piccioni ha
ben eine Subſkription zu Gunſten derjenigen ſchleswigſchen Familien
eröffnet, deren Mitglieder ausgewandert ſind, um ſich der preußiſchen
Dienſtpflicht zu entziehen. Zu Ehren des Herzogs von Koburg fin
det heute in den Tuilerien ein Galadiner ſtatt. e

Brüſſel, d. 23. Juni. Ein von Seward an die amerikaniſche
Geſandtſchaft in Wien adreſſirtes und von der letzteren an den belgi
ſchen Hof überſandtes Telegramm beſtätigt, daß Kaiſer Maximilian
nach Europa unterwegs iſt. Die Verbannung iſt gegen ihn ausge

rochen.Worſchan, d. 22. Juni. Die Kaiſerin verließ Warſchau heute

Abends 5 Uhr, um die Reiſe nach dem Süden fortzuſetzen. Der Kai
ſer reiſte um 8 Uhr per Extrazug nach Petersburg weiter. Jahlrei
ches Publikum begleitete die Abreiſe der Allerhöchſten Herrſchaften mit
Vivatrufen.

London, d. 21. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau
ſes erwiderte Lord Stanley auf eine Interpellation Monks, daß die
Schilderungen des revolutionairen Regierungs Ausſchuſſes in Kandia
von den Seitens der Türken begangenen Grauſamkeiten wahrſcheinlich
übertrieben und keineswegs durch Conſularberichte beſtätigt ſeien.
Houghton wird in der Sitzung am nächſten Dienstag von der Regie
rung weitere Erklärungen über die Tragweite der Luxemburger Garan
tie verlangen.

Konſtantinopel, d. 21. Juni. Der Sultan hat heute, begleitet
von Fuad Paſcha, dem Franzöſiſchen Botſchafter Bourée, einem großen
Gefolge und zahlreicher Nobelgarde, die Reiſe na Paris angetreten
Die Pforte hat von der Helleniſchen Regierung die Abberufung der
Griechiſchen Conſuln in Lariſſa und Gallipoli verlangt mit dem Be
merken daß im Weigerungsfalle denſelben das Exequatur entzogen wer
den würde.

Heſter reichiſche Monarchie
Brünn, d. 20. Juni. (N. Fr.Bl.) Die panſlawiſtiſche

Saat, die Herr Rieger und Genoſſen in kecker Rede in Moskau aus
eſtreut, iſt durch die Czechiſchen Journale und Sendboten in unſerLand geſchleppt worden das Volk der Mähriſchen Slawen, die

bis zur Erfindung der Hirngeſpinnſte des Czechiſchen Führers im Frie

Der Fürſt von Jſenburg-Büdingen und Graf Erbach
erklärten, ihre Zuſtimmung nur nothgedrungen zu geben und behielten der Seſterreichiſchen Slawen ausdrücken.

gewöhnt den Klerus mit den Nationalen Hand in Hand gehen zu
ſehen; die Erſcheinung wiederholt ſich jetzt.
Agitator, der im Mähriſchen Landtage ſeinen Sitz hat, kündigt bereits

Zum Referenten der Commiſſton für t tnani von Victor Hugo im Theatre Frangais ſteht in der Geſchichte

e

den mit den Deutſchen als Deſterreicher gelebt hatten, wird auf einmal
Die „Bayeriſche Zeitung“ veröffent erſchüttert. Jn dem Orte Droubek bei Tobitſchau fand kürzlich eine

Verſammlung von mehr als tauſend Slawiſchen Bauern ſtatt, die ſich
mit Moskau beſchäftigten. Die gehaltenen Reden waren derart daß
ſie mit den ſchärfſten und inhaltſchwerſten Paragraphen des Strafgeſetzes
in Colliſion kommen. Man ſagt mir, daß in einem andern Orte eine
noch ſtärker beſuchte Verſammlung ſtattgefunden hätte, aber der Ort
wurde nicht genannt. Gewiß iſt, daß in Droubek ein Notar geäußert
hat, daß die Verſammlung noch immer nicht die rechte ſei, daß die
Slawen ſich in noch größeren Maſſen zuſammenthun müſſen. „Ruß-
land“, „Ruſſiſch“, das ſind die Worte, die in dieſen Verſammlungen

ohne die geringſte Scheu in einem nicht mißzuverſtehenden Sinne aus
geſprochen werden.
nicht verſteht und deren Tragweite es nicht begreift.
Droubek ſind nur ein Vorſpiel; ich weiß beſtimmt, daß man die all
jährlich ſtattfindenden kirchlichen Feſte am Welehrad zu einer großartigen
Slawiſchen Maſſendemonſtration machen will, die in voller Harmonie

Das Volk wird fanatiſirt für eine Sache, die es
Die Scenen bei

mit Moskau ſein und der Welt beweiſen ſoll, daß Herr Rieger und
ſeine Landsleute in der Ruſſiſchen Hauptſtadt genau die Geſtnnungen

Wir ſind es hier zu Lande

Ein bekannter geiſtlicher

eine Rundfahrt an.
Frankreich.

Waris, d. 22. Juni. Die vorgeſtrige erſte Vorſtellung des Her

der franzöſiſchen Theater jedenfalls einzig in ihrer Art da. Der Zu
ſchauerraum war ganz überfüllt, kein Plätzchen frei, und ſelbſt das Pa-
radies war mit den feinſten Herren und Damen angefüllt. Die ganze
feine Welt von Paris, die ihre Plätze mit Gold aufgewogen hatte, füllte
einen Theil der Logen; die Prinzeſſin Mathilde und die Großfürſtin
Marie von Rußland befanden ſich in der kaiſerlichen Loge und in der
ihr gegenüber liegenden der Prinz und die Prinzeſſin Napoleon. So
lange das Stück währte, hielt auch die Huldigung an, welche man
Victor Hugo bereitet. Kaum war der Vorhang in die Höhe gegan
gen, ſo ertönten von allen Seiten des Zuſchauerraumes ſo formidable
„Vive Victor Hugo!“, daß man kaum ſein Wort verſtehen und die

Schauſpieler über zehn Minuten warten mußten, ehe ſie ihr Spiel be
ginnen konnten. Jede hervorragende, jede etwas anzügliche Stelle rief
ſofort wieder neuen Beifallsſturm hervor, und wenn die Schauſpieler
nach den Befehlen der Theater Cenſur einige zu ſtarke Phraſen modifſi
zirten oder gar wegließen, ſo verlangten Hunderte von Stimmen den
urſprünglichen Text mit einem ſolchen Lärm, daß die Spielenden ge
nöthigt waren, dem Willen des Publikums nachzukommen. So ging
es fort bis zum Schluſſe des Stückes und als daſſelbe beendet war,

ertönten von allen Seiten donnernde Hochs auf Victor Hugo.
Das „Siecle“ macht über den aus Berlin auf telegraphiſchem Wege

gemeldeten Beitritt Baierns zum Zollvereine folgende Bemerkung: Man
hatte geglaubt Baiern werde zaudern, in eine Verbindlichkeit einzuge
hen, die es dem Nordbunde halb annectirt. Kraft des Schutz und
Trutzbündniſſes hängt es bereits militäriſch vom Könige von Preußen
ab. Der Vertrag für den Zollverein öffnet ſeinen Deputirten das Nord
parlament, was die Handels und Steuerangelegenheiten betrifft. Die
Theilung Deutſchlands in zwei Conföderationen wird nicht einmal einen
Anfang der Realiſation er leben. Die „Opinion Nationale“ äußert
Man hat viel Lärm gemacht von dem Zögern Baierns, den proviſori
ſchen Vertrag der Zolleinigung, mit anderen Worten der Annexion an
Preußen zu unterzeichnen, welcher Heſſen, Baden und Württemberg
beizutreten ſich beeilt hatten. Einige Blätter meinten ſogar, daß hinter
dieſer Verzögerung eine hartnäckige Weigerung verſteckt war. So iſt
alſo eine große Frage geregelt. Süddeutſchland wird ſeine Deputirten
nach Berlin ſchicken, und die Annexion kann als eine vollendete That
ſache betrachtet werden.

Rouher hat heute Morgen von einem ſeiner Privat Agenten in
New ork das lakoniſche Telegramm erhalten „Maximilian iſt nach
Europa abgereiſt!“ Auf anderem Wege hat man jedoch noch keitte Be
ſtätigung dieſer Nachricht erhalten. Jn Regierungskreiſen iſt man höch
lich verſtimmt durch eine Proklamation, welche Maximilian noch von
Queretaro aus erlaſſen hat und die dem Kaiſer Napoleon die bitterſten
Wahrheiten ins Geſicht ſagt, ihm gleichſam den Fehdehandſchuh hin
wirft. Die „Times“, welche einen telegraphiſchen Auszug aus dieſem
Document enthalten ſoll, iſt heute aus dieſem Grunde auf dem Mini
ſſterium des Jnnern mit Beſchlag belegt worden.

Aus der Provinz Sachſen
Unſere Zuckerinduſtrie hat auf der großen Welt ausſtel

Kung zu Paris, wie in den früheren Jahren zu London, abermals
glänzende Triumphe gefeiert und die hohe Stufe ihrer Vervollkomm
ung damit aufs neue documentirt. Nach einer Mittheilung der
„Bernb. Ztg.“ ſind folgenden Zuckerfabriken der Provinz Sachſen Aus
Zeichnungen zuerkannt: die goldene Medaille: den Zuckerfabriken Ja
Hennige in Magdeburg, Wrede u. Klamroth in Halberſtadt,
Bennecke, Hecker u. Co. in Staßfurt (für Raffinade); die ſilberne
Mebaille: den Zuckerfabriken C. L. A. Fiſcher in Calbe, Rimpau
in Schlanſtedt, A. L. Sombart u. Co. in Ermsleben (Rohzucker);

die broncene Medaille: den Zuckerfabriken C. A. Maquet in Mage
deburg, Baumann u. Maquet in Buckau, H. L. Bank in Blek
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kendorf, Jrxleber und Barleber Zuckerfabrik. Die officielle Preis
vertheilung am Ausſtellungsplatze zu Paris wird erſt am nächſten 1. Juli
vor ſich gehen.

Halkberſtadt, d. 21. Juni. Bei der heute ſtattgehabt en Er
ſatzwahl eines Abgeordneten für unſern Wahlkreis an Stelle des ver
ſtorbenen Kreisrichters Wolff erhielt von 377 Stimmenden der Can
didat der liberalen Partei, G. Strube in Ummendorf 248 und ſein
Gegencandidat, Oberamtmann Blomeyer in Hornburg, 129 Stim
men. Sonmit iſt Erſterer neben Herrn Regierungsrath Seubert
Vertreter des Wahlkreiſes HalberſtadtOſcherslebenWernigerode im Ab
geordnetenhauſe.

Halberſtadt, d. 20. Juni. Seit einigen Tagen ſind hier Er
krankungen an Trichinen in großer Ausbreitung vorgekommen. Aus
der Cigarrenfabkik von Lindau Und Winterfeld, ſo berichtet die H.
ſind vorgeſtern 10, geſtern 8 Arbeiter erkrankt in einer Familie iſt der
Vater, der Sohn und die Schwägerin erkrankt in einer Straße liegen
40 Perſonen darnieder, alle in der Nähe der Woort, alſo iſt es erweis
lich, daß die Schuld dem Schmelzer Pickert (Firma L. Lüer) zuzuſchrei
ben iſt. Das hieſige „Jnt.-Blatt“ ſchreibt: Die Trichinenkrank
heit hat hier eine nicht geahnte Dimenſion angenommen. Nach den
eigenen Ausſagen eines hieſigen Arztes hat derſelbe allein 46 Trichinen
kranke in Behandlung und wie uns ſo eben verſichert wurde, hat man
in einem einem hieſigen Einwohner entnommenen Stückchen Muskel
viele Trichinen gefunden.

Naumburg, d. 18. Juni. Das Ledergeſchäft der diesjähri
gen PeterPaulmeſſe hierſelbſt iſt im Allgemeinen beſſer ausgefallen,
als man erwartet hatte. Es war ſehr viel Waare am Platze, nament
lich aus der Rheinprovinz, Weſtfalen, Thüringen (Helmboldt zu Mühl
hauſen), Anhalt und Leipzig, welche Stadt wiederum durch die Leder
handlung von F. Weinoldt u. Lange vertreten wurde.

mit 12 Sgr., beſſere Qualität mit 17 Sgr. 1 Etr. eſchweger Sohlleder
koſtete 35 40 Thlr ſiegener Sohlleder 45 50 Thlr.

Am 16. d. beging in Stedten bei Schraplau der Koſſath
Olze und ſeine Ehefrau geb. Köcher unter herzlichſter Theilnahme der
dortigen Einwohner die Feier der goldnen Hochzeit. Nachdem die
Gemeinde durch Glockengeläute zur Kirche gerufen, wurde die nochmalige
Einſegnung des Herzensbundes an den würdigen Eheleuten von dem
Ortsprediger vollzogen welcher dem Jubelpaare zugleich im Auftrage
der Königin Eliſabeth eine Prachtbibel mit den Bildniſſen des Königs
Friedrich Wilhelm IV. und der Königin Eliſabeth geſchmückt, als Ge
ſchenk überreichte. Ein Feſtmahl vereinigte die Familie mit den näch
ſten Verwandten und beſchloß die ſchöne Feier. Von den vom Jübel
paar erzeugten 14 Kindern ſind noch 9 am Leben S davon welche
zum größten Theil verheirathet und an verſchiedenen Orten zerſtreut
leben waren zur Verherrlichung des Feſtes mit ihren 10 Kindern
erſchienen t

Ninderpeſt.
Nach einer uns zugehenden amtlichen Mittheilung ſind weder in

Bechſtedtwiagd, Kr. Erfürt, noch in Wendehauſen, Kr. Mühl
hauſen, weitere Erkrankungsfälle vorgekommen. Auch in den übrigen
infizirten Ortſchaften ſind die zur Unterdrückung der Rinderpeſt getrof
fenen Maßregeln von ſolchem Erfolge geweſen daß von der Fortda uer
der ergriffenen gußerordentlichen Vorkehrungen hat abgeſehen und
die Abberufung des Landrath von Davier, welchem die Ueberwachung
der Ausführung der Sicherungsmaßregeln in dem ganzen Bereiche des
infizirten Gebietes übertragen war, hat erfolgen können. Die Abſper
rung u.id Beobachtung der einzelnen ergriffenen Orte bleibt bis zu
ihrer vollſtändigen Desinfektion beſtehen.

Aus dem Kreiſe Erfürt, d. 20. Juni. Das hieſige Kreis
blatt bringt die nachſtehende, vom 15. d. Mts. datirte, für ſämmtliche
Ortſchaften des Kreiſes Erfurt, mit Ausnahme von Dachwig und Ring
leben gültige Verordnung

Friſches Rind und Kalbfleiſch darf nicht eingeführt werden. K. 2. Vieh
darf nur eingeführt werden wenn ſolches zum Lebensunterhalte dienen und ſofort
geſchlächtet werden ſoll. Jn dieſem Falle iſt aber h die Erlaubniß des Orts
vorſtandes und der Nachweis erforderlich, daß das einzuführende Vieh völlig geſund
und die Gegend woher es kommt von keiner Seuche inſteirt iſt. m 8. Der
Durchtransport von Rindvieh muß ohne Aufenthalt auf der Hauptſtraße erfolgen
und iſt nur dann geſtattet wenn das in 2 näher bezeichnete Geſundheitsatteſt vor
ezeigt werden kann. 4. Rindvieh darf hur unter Zuziehung des königlichen
reisthierarztes oder deſſen Stellvertreters geſchlachtet werden, worüber der Beſitzer

des Viehes eine Beſcheinigung erhalten muß welche letztere guf Erfordern dem
Ortsvorſtande vder dem controlirenden Beamten vorzuzeigen iſt. 5. Zuwider
handlungen gegen vorſtehende Beſtimimungen, ſo weit ſie nicht nach 307 des Straf
geſetzbuches vom 14. April 1851 Gefängniß bis zu 1 Jahre reſp. von 1 Monat bis
zu 2 Jahren) oder ſ. 25 der Regierungs Polizelvergrdnung vom 10. v. M. mit
einer höheren Strafe belegt ſind werden außer der Conſisegtion des Fleiſches oder
Viehes mit einer Geldſtrafe bis zu 3 Thlrn. oder verhältnißmaßiger Gefängniß

ſtrafe geghndet.. eObgleich die Folgen dieſer und anderer Maßregeln vielfach bereits
ſehr ſthrend in den Verkehr eingreifen das Pfund friſches Rindfleiſch

ſo wollen wir ſie doch gerne über unsiſt bis auf 7 Sgr. geſtiegen
ergehen laſſen wenn ſie ſich als wirkſam erweiſen.

Die Weim Ztg. ſchreibt aus Weimar vom 20. d. M. „Jn Folge
des günſtigen Verlaufs der Rinderpeſt kehren nunmehr die vön dem groß
herzoglichen Contingent entſendeten Truppenabtheilungen in ihre Gar
niſon zurück. Einige derſelben ſind bereits hier wieder eingetroffen; am23. d. H. wird auch das zweite Bataillon wieder in Eiſenach einrücken,

doch bleibt von demſelben eine halbe Compagnie vorläufig in Wolmuth-
hauſen zurück. Jn der nächſten Woche wird auch der Rückmarſch der
dem Beſehle des Herrn Major Gaudy unterſtellten beiden Compagnieen
angetreten werden dieſelben treffen am 25. d. M. hier ein.“ Und
aus dem Eiſenacher Oberlande läßt ſich daſſelbe Blatt unter dem

Nach Kipsſohl-
leder war große Nachfrage und bezahlte man dieſe Waare das Pfund

z

19. d. ſchreiben: „Die Grenzſperre gegen das Herzogthum Meiningen
hat aufgehört und heute wird die zwölfte Compagnie unſres Contin
gents wieder in Weimar einziehen, nachdem dieſelbe geſtern bis Lengs
feld und von da heute nach Salzungen marſchirt iſt, von wo aus die
Truppen die Bahn benutzen. Der Verkehr ſcheint ſich jetzt wieder mehr
beleben zu wollen es werden wieder Märkte gehalten und die Hand
werker und Handelsleute können ihre Waaren wieder umſetzen. Der
Viehhandel wird freilich ſobald nicht wieder in Schwung kommen; doch
läßt ſich vorausſetzen, daß das Princip der Gewerbefreiheit nicht ver
laſſen werde, wenn die nothwendig gewordenen Ausnahmezuſtände gegen
ſtandslos geworden ſind.

Her Stand der Rinderpeſt in Deſterreich iſt nach den bis
15. Juni d. J. eingelangten amtlichen Berichten folgender: Jn Mäh
ren hat der im Orte Latein bei Brünn ſtattgefundene Ausbruch der
Seuche eine Weiterverbreitung nicht zur Folge gehabt. Die Seuche iſt
daſelbſt erloſchen. In Galizien ſind nur noch 2 Orte im Zydaczower
und 7 Orte im Rohatyner Bezirke verſeucht. Jn Ungarn ſoll die Rin
derpeſt nur noch in 2 Gemeinden des Bekeſer und Neutraer Comitates
beſtehen.

Eingegangene Neuigkeiten.
Wild und Wald. Von Kugen Krüger. PVolio. Hamburg, O. Meissner.

(Das Beſte was zur Empfehlung dieſes meiſterhaft ausgeführten Prachtwerkes
fur Jagd Natur und Kunſtſreunde geſagt werden kann, findet in einem Urtheil
des berühmten Naturforſchers Dr. E. Brehm ſeinen Ausdruck. Derſelbe außert
ſich darüber folgendermaßen „Die Blätter gus Krü Khuſu Prachtwerk Wild
und Wald haben mich wahrhaft erfreut. Sie ſind Kunſtwerke wie ich wenige
kenne; denn ſie vereinigen mit künſtleriſcher tn des Gegenſtandes den
Ernſt der Forſchung. Man ſieht es ihnen an, daß der unſtler nicht allein den
Pinſel ſondern auch das Gewehr zu handhaben daß er nicht blos zu malen und
zu jagen ſondern auch zu beobachten verſteht. Jch habe mich durch die künſt
leriſche Behandlung nicht beſtechen laſſen ſondern jedes einzelne der gezeichneten
Shiere mit dem lebenden verglichen, jede einzelne Stellung ebenſo richtig befun
den wie Zeit und Oertlichkeit. Kruger's Bilder ſind die Ergebniſſe einer jahre
lang Beobachtung der Natur ſelbſt und deshalb Wahrheit durch und durch.“

as Werk beſteht aus 22 Blättern in ſehr großem Format. Die 1. Ausgabe
koſtet 16 Thlr. das einzelne Blatt 1 Thlr. die 2. Ausgabe 12 Thlr. das
einzelne Blatt 1 Thlr. Auch Mappen in dem Preiſe von 3 Thlr. und 1 Thlr.

ſind dazu kauflich.)
Neuestes Reisebandbuch für West-Deutsehland von Heyl und

Berlepsch. Illustrirte Kusgabe. Mit 28 Karten, 14 Plänen, 8. Panorawen,
52 Ansichten. (Nr. IX. der Meyer'schen Reisehandbücher.) 8. Hildburghau-
sen, Bibliograph. Institut.

(Dieſes Buch Nr. 9 der unter Redagetivn von Berlepſch herausgegebenen
Meyer'ſchen Reiſebücher, iſt zugleich der erſte Band eines in Angriff genommenen
Reiſehandbuchs für ganz Deutſchland und umfaßt die Rheinlande im ausgedehnteſten
Sinn, in nicht n als 80 verſchiedenen Reiſerouten. Es iſt ein außerſt umfaſ
ſendes Material in dieſem Handbuche niedergelegt und trotz des ſorgfältigſten Ein
gehens in die kleinſten für den Reiſenden ja gerade ſo wichtigen Detgils iſt die Dar
ſtellung doch ſchwungvoll und lebendig. Auch der Geſchichte iſt die nöthige Auf
merkſamkeit gewidmet. Welche große Zahl von Karten, Planen, Panoramen und
Anſichten das Handbuch enthält iſt ſchon im Titel geſagt und die Ausführung
derſelben iſt durchaus gut.

Meyer's Hand-Atlas. Zweite und dritte Supplement-Lieferung. Preussen
und der Norddeutsche Bund. Preussische Provinz Hessen. Pranken,.
Deutschland Uebersichtskarte. Nordwestliches Deutschland. Polio. Hild-
burghausen, Bibliograph. Institut.

e willkommne Erganzung zu dem ruühmlichſt bekannten Meyer ſchen Hand
gtlas.

Shakeſpeare in deutſcher Ueberſetzung. Achter Band. König Lear vonW. Jordan. Cymbelin, von W. Jordan. Wintermarchen, von K. Se Der

Sturm von F. Dingelſtedt, 8. Hildburghauſen Bibliograph. Jnſtitut. Preis
22 Sgr.Bibliothek auskandiſcher Klaſſker. 48. 81. Bd. 8. Hildburghaufen,
Bibliograph. Jnſtitut. geh. 43. Bd. Chaucer's CanterburyGeſchichten.
ueberſetzt von Wilhelm Hertzberg. Preis 13 Sgr. 44. Bd. Shakeſpegre's
Der Liebe Lohn verloren und die beiden Edelleute von Verong. Deutſch von Karl
Simrock. Preis 14 Sgr. 45. 46. 49. 50. Bd. Man zonis Die Verlobten
Ueberſetzt von E. Schröder. Erſter Theil erſte zweite Bl zweiter Theil
erſte zweite Preis Thlr. 5 Sgr. 47. 48. Bd. Byron's Don Juan.
Deutſch von W. Schafffer. Zwei. Theile. Preis 13 S 51. Bd. Shake
ſpegare's Cymbelin. Deutſch von Wilh. Jordan. Preis 7 Sgr.

(Das rüſtige Fortſchreiten der intereſſanten Ueberſetznngs Unternehmungen wird
durch die vorſtehend angezeigten Publiegtionen bekundet.

Moderne Jmperatoren. Diskretes und Jndiskretes. Aus dem eines
politiſchen Agenten. Zweites Heft. Franz Joſef J. gr. 8. In Ahn's
Verlagshand l. a 95Deutſchlands Schmach und Deütſchlands Ehre. Sceenen und Bilder aus
den Befteiungskaämpfen des deutſchen Volkes gegen ſeinen Unterdrücker Dem
deutſchen Volte insbeſondere der deutſchen Jugend gewidmet von Heinrich Riei
ſer. Zweite Auflagge. 8. Stuttgart, A. Koch. geh. Preis 15 Sgr.

Bericht über die Lehranſtalt für exwachſene Töchter zur Ausbil
dung fur den kaufmänniſchen Geſchäfts und Gewerbebetrieb zu
e Voran; Die Erziehung der Frauen für die i der Gegen
wart. Entlaſſungsrede gehalten am 15. April 1867 von Dr. Wien Zimmer
mann. gr. 8. Leipzig. O. Leiner in Cymmiſſ. geh. Preis 3 Sgr.

Meteorologiſche Beobachtungen.

23. Juni. Morgens 6 Uhr. z Nachm! 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
S e eSuftdruch. 335,05 Par. L. 338,97 Par. L. 333,26 Par, L. 334,09 Par. L.

Dunſtorug 4,82 Par L. 4,86 Par. 5,72 Par. L. 5,13 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 50 pCt. 77 C. 68 pCt.Luftwärme 18,2 G. Rm. 19,0 G. R. 15,6 G. Rm. 9 G. R.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Am 221 Juni. v SBeobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par, Lin. Neanm. Simmelsanſicht
S e u7 Mrge. Königsbers 337,9 10,5 Windſtklle. bedeckt Nebel
e Serlin 337;77 115 No. mäßig heiteran 333,3 11,8 O maßig heitert 7 Dararanda inSchweden 339,4 16,8. W. ſchwach. heiterPetersburg 339,6 16,0 86., ſchwach heiter

t



BörſenNachrichten.
Die matteren auswärtigen BörſenberichteBerliner Börſe vom 22. Junt.

die heutige Fonds und Actienbörſe gleichfalls etwas matter geſtaltet.
namentlich in öſterreichiſchen Papieren

Sei et ſtill wurer Eiſenbahnmar e nur inbahn Bergiſchen ColnMindenern Rheiniſchen fand etwas mehr Geſchäft bei we. 11 B. vr. September, October 112, B.
niger Frage ſtatt. Wechſel matt bei ziemlichem Verkehr. KurskKiew 75

(Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Wenig Ge
ſchaft bei ziemlich feſter Haltung. Wir notiren: Franzoſen 127 à

Heſſiſche Nordbahn 93 bez. u. Gd. Kö
145 bez. u. Gd. Oeſterreich. CreditActien 79 à bez. 1860er Looſe 73 bez.
Jtalteniſche 5 o ige Anleihe 51 bez. Amerikaner 78 Bf., kurz Wien 8197, bez.

Amſterdam kurze Sicht 143 Gd. Ham
burg kurze Sicht 151 Gd. h kurze Sicht 2 Monat 56. 24 Bf. Preuß.
Friedrichsd'or 113 Gd. Vereinigte Dampſſchifff.StammAetien (Zinsfuß 4 53

eſchaäft war gering
heute matter. Jtaltener ſtill aber feſter
aber belebter und meiſt unverändert.

bez. Rumanen 62 Geld.
Berlin d. 23. Juni.

barden 107 bez. u. Bf.,

Magdeburger Börſe vom 22. Juni.

95 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm Actien Lit. A.
90 Gd.

GasActien 4 89 Bf.

40 Magdeburger Lebensverſicherungs Acten 5 90 Gd.
verſtcherungsAckien 5 h 185 Bf. do. Stadtebligativnen 95 Bf.

Das
auch Ruſſen waren

Preußiſche Fonds
Nord

öl, ſoco: 23 Bf.

bez. LomKbln Mindener

Marktberichte.
Magdeburg d. 22. Juni. Welzen F.

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 TrallesNordhauſen, den 22. Juni.

2 25 bis 3 3 Gerſte 210 bis 1 16 955. Rüböl pr. Ctr. 139,

3 25Gerſte der Scheffel à 70 2 5
a 50 10 bis I I6öl, der Ctr. à 13 132, Rüböl der Etr. à 13
14

Seiten der Leipziger Produkten Börſe am 22. Juni notirte Preiſe a) für
für 1 Dresdner Scheffel Getreſde, mit varentheſirt beige
erliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß. Quart.

1 Zoll Centner Oel b
fügtem Preiſe für 1
Spirktus, Alles laut Anzeige der verpftichteten Commiſſtonaire.
braun loco: nach Qual. inl. Waare 7 Bff.
Waare 6 f. 6 bz. (nach HOual.86--88 bz. ausl. Waare 82 86 Bf. 82— 85 bz.) Roggen, 158 loco
nach Qual. inl. Waare Bf., 513 u. 57 bz. Galiz. Waare 555,

bz. 552 Gd. (nach Qual. inl. Waare 66—68Bf. 5Bf. 66 u. 67 bz. Galiz. Wagre 64 66 Bf.,
pr. Juni Juli 65 Bf., 61 u. 62 bz. pr. September, October 57 u. 66

Bf.) Gerſte, 188 loco: nach Qual. inl. Waare A. B. u. bz.

4 255 Bf. do. Lit. B.
do. Hagel

Allgem.

Roggen Gerſte Wiermann Guano, v.
veo ohne Faß

Weizen 3 10 bis 3 25 Roggen
6 bis 2Leinöl pr. Etr. 14

Quedlinburg d. 22. Juni. Weizen der Scheffel à 85 23 3 17 bis
Roggen der Scheffel e e Jl v 99 bis 3 3

Mohnoöl der Ctr. à 24 Raff. Rüb

10 Hafer 1
n. Deſſau.
Kahne, Nutzhölzer,Hafer der h n. Deſſau.

F. Leinöl der Etr. à 14 Halle. Chr.

Weizen 168

I bz. aus.inl. Waare 85-90 B.

63 66 bz. 65 Gd. u. Emmer, Gypsſtelne,
liner Wilke Syrup,

4 Gd. Galiz. Waare 8 8 Bhf. u. bz. (nach Qual. inl. Waare 52 63
Bf. u. bz. 48 Gd. Galiz. Waare 45- 46 B. u. bz.)

loco nach Qual. 2 Bf. u. bz. (nach Qual. 28 30 Bf. u. bz.)
Mais 168 loco: nach Qual. 59 u. 5 B. (nach Qual. 62 u. 64 B.
Rapps, 178 loco nach Qual. 65 6 Bf. (nach Qual. 76 80 Bf.
Rüböl loco: II Bf, 11 bz. vr. Juni Juli 119, Bf.;

Hafer 98

pr.Leinöl loco: 15 B. Mohn
Spiritus, loco: 21 Gd.

Liverpool d. 22 Juni. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Ruhiger Markt.
Middling Amerkkaniſche 1
middling fair Dhollerah 8 middling Dhollerah 8, Bengal 7 good fair Ben
gal 7 New DOomra 9, Pernam 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
7 Zoll am 24. Juni Morgens 5

Waſſerſtand der Saale bei
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 22. Junt am neuen

middling Orleans 1 fair Dhollerah 9,4 good

am 23., Juni Abends am Unterpegel d Fuß
uß 6 Zoll.
ernburg am 22. Juni Morgens 4 Fuß 6 Zoll.

egel 6 Fuß
oll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 22. Juni Elle 6 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe vaſſirten beladenen Kähne.

Aufwärte: Den 21. Juni. D. Zander, Guter v. Magdeburg u. Dresden.
E. Weber Kantholz v. Spandau'n. Halle. W

Hamburg n. ff,Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Den 22. Juni. G. Boltze, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Salzmünde.

Chr. Demmer desgl.
Hartkopf Stabholz, v. Spandau n.

Schwarz desgl. K.Halle. E. Hertel desgl. Sen
Chr. Zimmermann Bretter, v. Spandau n. Halle.

Wenzlau Bretter v. Spandau n. Buckau. C.
Halle. Fr. Klauß, Schwefel, v. Hamburg

A. Wurm, Stabholz, v. Spandau n. Halle. W. Winter, zwei
v. Spandau n. Hall

D. Grunert, Bretter, v. Berlin n. Schönebeck.
Putzhölzer, v. Berlin n. Buckau.

alle. G. Clemens, Guter v. Hambur
E. Hertel,

v. Oderberg nachFz. Ackermann Bretter
Zimmermann desgl. Fr. Reinecke desgl. Fr. Kramer

VNutzhölzer, v. Spandau n. Buckau. W. Peter, Güter, v. Stettin Halle. S
T. Bramer, Stuückgut, v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts: Den 21. Juni.
n. Magdeburg. F. Peißig, 2 Kähne, Borke, v. Außig n. Beandenburg. Fr.
S Weizen v. Dresden u. Hamburg. Den 22. Juni. Fr. Andre
Stuckgut, v. Dresden n. Magdeburg.

Am 21Junt paſſirten die Schleuſe u Bernburg.
Aufwärts: Böhme 83 Stück Pontons v. Bernburg n.

leer, v. Barby n. Alsleben. Scheibeis, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg
Plederwäaets: Fritze, Ziegelſteine v. Alsleben n. Tochheim. F. H

v. Alsleben n. Schönebeck. Dehne u. Zehmke,
ſteine, v. Alsleben n. Spandau

Chr. Schmielau Braunkohlen, v. Außig

Alsleben. Gaſt,
eſſe

Gyps
Pfaffenberg, Thonerde, v. Merſeburg n. Ber

v. Merſeburg n. Magdeburg.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Eilenburg.
Das zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Oeko

nomie- Amtmann Franz Manny gehörige, zu
Pehritz ſch belegene und unter No. 30 Bd. I
Seite 581 des Hypothekenbuchs von Pehritzſch
eingetragene Pferdnergut nebſt Zubehör nament
lich mit folgenden bei der ſtattgehabten Separa
tion dazu gekommenen Ländereien:
a. 1 Plan Feld No. 60 von 187 Morg. 20

Ruthen, auf welchem ein Braunkoh
lenlager von 10 bis 12 Fuß Mächtigkeit
entdeckt worden iſt,

b. 1 dergleichen No. 61 von 12 Morg. 30
Ruthen,

c. 1 Plan No. 62 7 Morgen 28 [Ruthen
Wieſe, zweiſchürig,

d. 1 Wieſe in der Fiſcheraue bei Eilenburg,
circa 2 Morg. 90 [Ruthen groß zwei
ſhürig,

abgeſchätzt ohne Berückſichtigung des Kohlenla
gers auf

23,376 18
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 26. Oetbr. 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Jacobs an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 1ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus

den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Eile buürg, den 10. April 1867
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Bekanntmachung.
Am 26. April er. iſt im Brunnenthale in

der Nähe der Reſtauration zum Waldſchlöß-
chen“ neben einer ſteinernen Bank ein brauner
lederner Beutel mit 57 28 6 in ver
ſchiedenen Münzſorten gefunden worden.

Der Verlierer wird aufgefordert ſich ſpäteſtens
in den

am I. November er. Vorm. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine

zu melden, widrigenfalls der Fund dem Finder
zugeſchlagen wird.

Heldrungen, den 31. Mai 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Dienstag den 2. Juli d. J.
von Morgens 10 Uhr ab

ſollen mehrere Stücke wollene und halbwollene
Kleiderzeuge in verſchiedenen Farben, ſowie meh
rere Stücke Flanell, Futterkattune, ein Reſt
Leinendrill mehrere Getreideſäcke, eine Partie
wollene Shawls DoubleJacken c. welche Ge
genſtände in verſchiedenen Prozeſſen mit Beſchlag
belegt worden ſind, an hieſiger Gerichtsſtelle ge
gen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend verkauft
werden.

Wettin, den 11. Juni 1867.
Königl. e e Commiſſion.

Toepfer, GerichtsActuar.

Jm Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichts
zu Halle ſoll Sonnabend den 29. Juni Nach
mittags 1 Uhr der Nachlaß in der Wohnung
des hier verſtorbenen Steinbrecher Henze, be
ſtehend in Möbel, Betten, Kleidungsſtücken und
Steinbrecherhandwerkszeug, als Bohre, 2 Brech

30 Junt 1867ohenthurm, den i 5enthatm arg as Dorfgericht.

Anleitung zur

Vierte neu durchgeſehene Auflage

I ſtändiger.

beſtimmten Werthes in ſich trägt

ſtangen u. ſ. w. öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Gekrönte Preissehriäft!
Jm Verlage von Ernſt Keil in Leipzig iſt ſoeben erſchienen Und in allen Buch

handlungen zu haben, vorräthig bei el. Anton in Halle, gr. Steinſtr. Nr. 8
ur Pflege der Zähne und des Mundes

nebſt einem Anhäng: Ueber künſtliche Zähne
von Br. W. Süerſen, Zahnarzt in Berlin

Herausgegeben vom Cenkral Verein deutſcher Zahnärzte

Hausvperkauf.
Mein wenige Schritte vor Heiligenſtadt

prachtvoll belegenes herrſchaftliches Haus mit
ſchönem Garten, großem Nebengebäude u. Hof
raum, welches ſich wegen der reizenden Ausſicht
auf den nur fünf Minuten entfernten Bahnhof
HalleCaſſeler Eiſenbahn) ganz beſonders zu

einer Gaſtwirthſchaft eignet, wünſche ich zu ver
kaufen. Der Garten kann nach Wunſch bedeu
tend vergrößert werden. Reflectanten wollen
ſich direck an mich wenden.

Gärtnereibeſitzer Otto Storm
in Heiligenſtadt.

Original Looſe 1. Claſſe Königl. Preuß. Osngbrücker Soler n Chr. u G ſage.
1 Thlr. 18 Gr. 8 Pf. zu beziehen durch die Königl.
Haupt-Collection von 8
A. Vom in Hannover.

mm Ratten und Mäunse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen; offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

M. SonntagArkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.
NB. Alleiniges Depot für Halle und gegend bei ob s Lermals F.
imtmler, Alter Markt Nr. 36

18

S
S

Elegant broſchirt. Preis 15 Ngr
Mit dieſer Schrift. deren günſtige Aufnahme in 1 Jahren vier Aufla

gen erheiſchte, empfängt das Publikum eine populäre Darſtellung der Pflege Und Erhaäl
tung der Zähne, als das Reſultat geläuterter Anſichten und Erfahrungen wahrer Sachver

Die immer lauter werdenden Klagen über die ſo augenſcheinlich ſich ſteigernde
Verderbniß der Zähne machten es den Vertretern dieſer Spezialwiſſenſchaft zur Pflicht den
für das Wohl ihrer Kinder Währhaft beſorgten Eltern und Erztehern dieſen zuverlaſ
ſtgen Wegweiſer in die Hand zu geben der ſchon als Preisſehrift die Bürgſchift eines



Bekanntmachung
Auf Grund der Bekanntmachung ver Herzogl.

Hochlöbl. Regierung, Abth. des Jnnern und
der Polizei zu Oeſſau vom 22. Mai a. c.
nach welcher um die Einſchleppung der Rinder
peſt zu verhindern

die Abhaltung von Rindviehmärkten,
2) der Handel mit Rindvieh im Umherziehen

bis auf Weiteres im Herzogthume Anhalt
verboten iſt ſo unterſagen wir hiermit die
Einbringung von Rindvieh zu dem am
12. Juli a. c. hierſelbſt ſtattfindenden Vieh
markte.

Für Pferde, Schweine u. ſ. w.
Markt dagegen offen.

Radegaſt, den 20. Juni 1867.
Die PolizeiVerwaltung.

Kleyla, Bürgermeiſter

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung von den auf hie

ſigen Communplätzen, ſowie auf der Naumbur-
ger Chauſſee und auf der Lauchaer Straße ſte
henden Pflaumen und anderen Obſtbäumen ſoll
auf den

9. Juli er. Vormittags 10 Whr
an Magiſtrats Stelle hier unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden, wozu wir Pachtluſtige hier
durch einladen.

Freyburg g/U., am 21. Juni 1867
Der Magiſtrat.

Zunderer.

4000.27., und zwar 2000 zum 1. Juli
c., 2000 zum October c., werden auf
ein hieſiges Grundſtück gegen gute Hypothek
geſucht durch den

Juſtizrath v. Nadecke in Halle.

Ritterguts Verpachtung.
Der Rittergutsbeſitzer Herr Wenzel zu

Großwechſungen (bei Nordhauſen) iſt Wil
lens, ſein dortiges Gut, enthaltend 476 Morg.
Areal incl. 32 Morg. zweiſchüriger Wieſen, eini
ger Morgen Gärten und ſonſt lauter Ackerland
unter dem Pfluge, auf 12 Jahre zu verpachten,
und habe ich der Endesunterzeichnete in deſſen
Auftrage dazu Licitations Termin

auf den 8. Juli d. J.
Nachmittags von 8 6 Uhr

in meinem Büreau, Ritterſtraße Nr. 527, an
geſetzt.

Die Pachtbedingungen ſind auf meinem Bü
reau einzuſehen Und werden gegen Erſtattung
der Copialien von mir mitgetheilt. Zur Sicher
ſtellung des Herrn Verpächters und künftigen
Annahme des Hofinventars ſind ea. 10,000
erforderlich. Die Uebergabe kann ſogleich ſtatt
finden.

Nordhauſen, den 5. Juni 1867.
Der Juſtizrath Berndt.

bleibt der

Die diesjährige Obſtnutzung der zum Ritter
gute Altranſtedt gehörigen Plantagen ſoll

Freitag den 28. d. Mts.
Mittags 12 Uhr

öffentlich meiſtbietend unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach ertheil
tem Zuſchlag ſofort zu erlegen.8 G. Schelling.

Außer verſchiedenen anderen Beſitzun

D.WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Aetien-
Geſellſchaft.

Die diesjährige regelmäßige GeneralVerſammlung findet
Freitag den 19. Juli c. Mittagsehnunnann ſchen Garten allhier

ſtatt und es werden die Actionäre zur Theilnahme an derſelben hiermit eingeladen.
handlung kommen die ſtatutgemäßen Gegenſtände, darunter

Geſchäftsbericht und darauf bezügliche Vorſchläge des Verwaltungsrathes;

im

Decharge der Jahresrechnung;
Beſtimmung der Dividende;

e

Uhr

Zur Ver

Wahl der RechnungsreviſtonsCommiſſion für das Geſchäftsjahr 1867/68
Statutgemäße Erſatzwahl für die nach der Anciennetät ausſcheidenden Verwaltungsraths

Mitglieder Herren Bankier Reinholb Steckner, Salinendirektor Bergmann
und Rittergutsbeſitzer Schneider.

Stimmberechtigt ſind alle Beſitzer von mindeſtens 5 Stück Actien.
kann Niemand abgeben.

Ueber 30 Stimmen

Nach H. 18 des Statuts iſt vor Eröffnung der GeneralVerſammlung der Beſitz der Actien
nachzuweiſen am S. oder 19. Juli e. ſind ſolche im Bürean der Geſellſchaft
auf Erfordern bis nach beendigter Sitzung niederzulegen.

Jn den erſten Tagen des Juli e. können Geſchäftsberichte im Bankgeſchäft des Herrn
Reinhold Steckner in Halle a/S. und auf dem Büreau der Geſellſchaft hier in Empfang
genommen werden.

Weißenfels, den 20. Juni 1867
Der Verwaltungsrath.

Steckner. Heylamcdl. Zickmmantel,

BiaZ. u

AcCtiva,
Cassa, Wechsel und Eſecten, 49,958 18ooweuwwssws* eVorräthe an Kohlen und Waaren auf den Gruben zu den

Selbstkosten 60,977 25Vorräthe an Theer und Vabrikate der Vabrik bei Köpsenund der Theerschwelereien ebenso 67,296 10 10
Aohlen- Eigenthum in der Erde zu den Ankaufskosten nach

Abschreibung des Werthes der geförderten Kohlen, s0-wie sonstigen Werthsminderungen e 413,059 20
Stollen, Anlagen und Vorrſehtungen e 47,704 29 6Grundstücke und Gebäude auf den Gruben, Streichplätzen

und in Weissenfels nebst Zubehör 365 11 8Masohinen, Vtensülien und Materſalfen ebenda e 69,575 10 10
Die Babrikanlage bei Köpsen nehst Theerschwelerefen

in Gerstewitz, in Runthal und in Werschen: Grund- 238.917 i
stücke, Gebäude, Maschinen, Apparate, Utensilien, Vass-

tagen, Materialien etc.
l Summa 1,097, 126 18

PasseActien- Kapital 300,000.Oreditoren und noch nicht fällige tKaufgelder S 475,037. 27
Reservefon d. 78,512. 29 8Summa 1,053,550. 26 9
Gewinn u. Verlust- Conto Zum

Reservefond, zu Tantiemen u. 43,575. 21 11
zu Dividende

Summa 1,097, 126 18 8
Nitterguts- Verkauf.

Ein 1 St. v. d. Berlin Görlitzer Bahn dicht
an einer großen Fabrikſtadt und Chauſſee bele
genes Rittergut mit 825 M. Areal inel. 170
M. Karpfenteiche, 250 M. gut beſtandenem Forſt,
70 M. Wieſe, Reſt Acker bedeutender Ziegelei,
ſoll mit der ſchönen Erndte und ſämmtlichem
Jnventar, 10 Pferden, ca. 30 St. Kühen und
Zugvieh c. c. für den überaus ſoliden Preis
von 36,000 mit 10,000 Anzahlung ver
kauft werden. Ziegelei und Teiche geben jähr
lich einen Reinertrag von 1200 Gebäude
ſind gut, Schloß mit Parkanlagen umgeben.
Näheres durch den Gutsbeſitzer Zobel in Frie

gen empfehle ich ganz beſonders ein verkäufliches
Rittergut in Oſtpreußen von mehr als 5000
Morg. Areal, beſtehend in 3560 Morg. Acker
Jand, 542 Morg. Wieſen und 910 Morg. Wald
(guter Beſtand). An Jnventar ſind 66 Pferde,
62 Ochſen, 40 Kühe, 1500 Schafe c. Gebäude
neu u. prachtvoll. Brennerei mit 12pferdiger
Dampfkraft, Dampfmahlmühle, große Ziegelei,
Torfbruch u. Fiſcherei. Preis 149 wille Thlr.
mit 40 50 mille Thlr. Anzahlung. Ferner
empfehle ich die Uebernahme eines Pachtgutes
mit 10 mille und die Uebernahme einer Do
maine mit 15 mille Thlr.

dersdorf bei Dobrilugk.

Ein RNittergut,
enthaltend ca. 700 Morgen Feld und Wieſen,
habe ich auf 12 Jahr für ein Pachtgelder Mi
nimum von 2000 pro Jahr zu ver
pachten Auftrag. Zur Uebernahme ſind für
Inventar und Caution 6000 erforderlich.
Nachweis ertheilt der Agent H. Wiedicke
in Delitzſch.

Reſtaurationen in Leipzig!
Einige große Reſtaurationen inebenfalls in Oſt

preußen.
Nordhauſen a/H., Hötel Sanssouci.

Br. Obbarius.

der innern Stadt hat zu verpachten
Carl Schubert,

Leipzig, Reichsſtraße 18.
GebauerSchwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſt-Nutzung des Rittergutes

Kroſigk ſoll
Mittwoch den 26. Juni d. J.

Vormittags 9 Uhr
im Gaſthofe daſelbſt unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend
verpachtet werden. Die Hälfte der Pachtſumme
iſt nach erfolgtem Zuſchlage ſofort anzuzahlen.

Ein Gaſthof auf dem Lande,
in Nähe einer üande Stadt, neu maſſiv

erbauten Gebäuden, bequemen Einrichtung
mit über 60 Morgen Acker 1. Bodenklaſſe in
ſeparirten Plänen, vollſtändigem todtem u. leben
dem Jnventar, ſoll preiswürdig bei 2000
Anzahlung Ver änderungshalber verkauft u. kann
ſofort übernommen werden. Alles Nähere er
theilt auf Franco Anfragen der Agent E. F.
Weiſe in Delitzſch.

Lotterie Anzeige.
Am 29. Julf a. C.

Ziehung der I. Classe 140. Os na brücker Lotterie,
enthaltend 22,000 Loose, darunter 11,350 Gewinne

Originalloose à 3 Thlr. 7 Sgr., z à 1 Thlr-
162/, Sgr. zu beziehen von

LOis TZehendler v merseburg-
Bank und Weohsel Gesehäfs,



Zweite Beilage zu 145 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 25. Juni 1867.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 24. Juni 3 Uhr Min. Nachm.
Angekommen in Halle den 24. Juni 3 Uhr 15 Min. Nachm.
BVerlin, Montag, den 24. Juni. Beide Häuſer

des Landtags ſind heute mit einer Rede des Finganzmi-
mniſters v. d. Heydt geſchloſſen worden, welche die be
reitwillige Verzichtleiſtung auf einen Theil der bisheri-
gen Rechte des Landtags zu Gunſten der Norddeut-
ſchen Bundesverfaſſung anerkennt, deren Verkündigung
nun überall unverweilt gleichzeitig erfolgen werde.
Norddeutſchland bilde nunmehr einen engverſchmolze
nen Staatenverein. Die zum Schutze des deutſchen
Gebietes bereits geſicherte National gemeinſchaft werde
nun auch auf das Wirthſchaftsleben ausgedehnt, und
Der ZJollverein, deſſen Gründung einſt den, Beginn der
deutſcheinheitlichen Entwickelung bezeichnete, mit den
Lebens bedingungen des Norddeutſchen Bundes in Ein
klang geſetzt werden. Die vertrauensvollen Beziehun
gen mit den mächtigen Nachbarſtagten gewährten ein
gewichtiges Friedensunterpfand.

Jtalien.
Die Allocution, womit der Papſt im Conſiſtorium am Mittwoch

die Canoniſation des Erzbiſchofs von Plozk, Joſaphat Kuncewicz, des
Jnquiſitors Pedro de Arbues und der neunzehn Glaubenszeugen von
Gorcum beſprach, war kurz, aber bedeutſam, das „Giornale“ ſagt:
breve e grave. Es ſei Ausſicht, hieß es darin, daß das große Jn
terregnum der Revolution, die bisher geblüht, kraft der ſegensreichen
Nachwirkungen dieſer Säcularfeier für das Heil der politiſchen und
der kirchlichen Gewalten zu einem Abſchluſſe komme. Die Maſſe der
gährenden Elemente, aus denen es emporwuchs, werde ſich, wie ungern
auch, in eine neue Ordnung fügen, nachdem ihr böſer durch den hei
ligen Geiſt beſprochen ſei. Wenn aber die Kirche jene Glaubenshelden
der Ehre der Altäre theilhaftig mache, ſo gelte dieſe Erhebung nicht
allein ihrem gottgeweihten Leben, ſondern ſie wolle in und mit der
Heiligſprechung zugleich die Verwerflichkeit wider jene Doctrinen und
ihre Vertreter vor aller Welt ausſprechen, deren feindlichen Schlägen
jene unterlagen.

Die Nachrichten aus Neapel, und insbeſondere aus Sicilien, ſind
ſehr betrübend. Die Cholera macht daſelbſt große Verheerungen. Jn
Agrigent, einer Stadt von 20,000 Einwohnern kommen täglich 200
Fälle vor.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Juni. Jn Birmingham iſt die Ruhe geſtern

nicht weiter geſtört worden, aber das arme katholiſche Quartier der Jr
länder hat für den Angriff der letztern auf das Tabernakel des fanatiſch
proteſtantiſchen Hrn. Murphy hart büßen müſſen. Keine Scheibe, ja
kaum ein Fenſterrahmen iſt in ihm ganz geblieben. Trotzdem halten
die Behörden ſich nicht für berechtigt, dem genannten Herrn das Pre
digen zu verbieten, ſo daß jeden Tag ein neuer Skandal losbrechen
kann. Die Meldung, daß ein Cavaleriſt erſchoſſen worden ſei, erweiſt
ſich nachgerade als eine irrthümliche. Der Betreffende war nur durch
einen Steinwurf beſchädigt worden.

Türket.
Der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ geht aus Kanea vom 7. Juni

ein Bericht über die Kämpfe auf Candia zu, dem wir folgende
Stellen entlehnen:

Nach allem, was die griechiſchen Journale über die Operatlonen OmerPaſchas
geſchrieben wird es Jhnen nicht unerwuünſcht ſein wenn ich Jhnen als unmittel
barer Augenzeuge über die Bewegungen der türkiſchen Druppen ſeit der Ankunft des
Generaliſſimus umſtaändliche Aufſchlüſſe gebe, welche die im ubrlgen mit meiſterhaf
ter Schlauheit vorgebrachten Rodomontaden der helleniſchen Blatter in ihrem wah
ren Lichte werden beurtheilen laſſen. Omer Paſcha mußte ſich darauf beſchranken,
den ſüdweſtlich gelegenen Diſtriet von Sphakla, den eigentlichen Heerd des Aufſtan
des, von der Landſeite zu umzingeln, um ihn dann von mehreren Seiten gleichzeitig
anzugreifen; es iſt das derſelbe Plan, den er in beiden montenegriniſchen Feldzügen
anwendete und durch den er die Erſturmung der Anhöhen von Rieka, dem Schlüſſel
zum Plateau pon Eettinje, erreichte. Diesmal ſind die Occupationstruppen folgen
dermaßen vertheilt: Eine fliegende Colonne bewegt ſich von Kaneg aus gegen Ke
ramiag und Lakos; eine zweite beſetzt den Diſtriet von Apokorong und beobachtet die
Defſilees von Asklphos; eine dritte mandvrirt von Retimo gegen Milopotamo. Wah
rend dieſe vorbereitenden Aufſtellungen bewerkſtelligt werden haben die türkiſchen
Truppen die feindlichen Abthellungen, auf die ſie geſtoßen überall zurückgedraängt;
das erſte Mal bei Spigliano Metochi und a e im Diſtriet von Keramig;
ein zweites Gefecht fand im Diſtrict Apokorong bei den Dörfern Prosnero und All
Kampos ſtatt. wo Zimbrakakts die Jnſurgenten befehligte; ein drittes Gefecht hatte
im Diſtriet von Retimo bei den Dörfern Episcopi, Platti, Kaſtellos, Kurng und
Arghiropolis ſtattgefunden alle dieſe Dörfer wurden mit dem Bajonnet erſtürmt.
Eine vierte Diviſion unter dem unmittelbaren Befehle OmerPaſchas, in der Stärke
von 8 Infanteriebatgillonen, war auf dem Wege von Milopotamo nach Candig, wo
ſte ſich mit der dortigen Diviſton vereinigen ſollte, auf die Bande des Koroneos ge
ſtoßen, der, geſtützt guf ſeine vortheilhafte Stellung den Weg abzuſperren und die
beabſichtigte Vereinigung der beiden Diviſionen zu vereiteln ſuchte. M wahrte
der Kampf durch zwei Tage, zuerſt bei den Dörfern Perama und Margarithis
ſpäter bei Garoſſo, Axo und Anoya; auch hier wurden die Jnſurgenten wohl nach
tapferer Gegenwehr von allen Poſttionen verdrängt und c ſich in das
höher Uegende Gebirge von Lachtt und Mirobella zuruückzuztehen Omer Paſcha be
werkſtelligte ſeine Verbindung mit der 5. Diviſion und traf die nöthigen Vorkehrun
gen um auch in dieſer Gegend die Approviſionirungscolonnen vor jeder Ueberrum

Kampfe welche zwiſchen den Druppen des Serdar Ekrem und den Jnſurgenten vor
gefallen ſind.

e

pelung ſicher zu ſtellen. Bei den verſchiedenen Gefechten haben die kaiſerlichen Trup
pen nur 12 Mann an Dodten und 64 Mann an Verwundeten verloren von den
Inſurgenten wurden im Ganzen 192 Todte aufgefunden die Verwundeten nahmen
ſie großtentheils mit ſich ort. Dies ſind bis zum heutigen Tage die einzigen

Vermiſchtes.
Die Zahl der Ausſteller aus dem norddeutſchen

Bunde beläuft ſich auf der pariſer Weltausſtellung auf 1993.
Unter dieſer Zahl befinden ſich aber auch die 3 KollektivAusſtellungen,
von denen jede nur eine Nummer in der amtlichen Zuſammenſtellung
führt. Die erſte derſelben iſt die Kollektiv- Ausſtellung vereinigter Berg
werksBeſitzer, enthaltend Bergwerks- und Steinbruchs-Produkte, mit
159 Ausſtellern; die zweite, die Kollektiv Ausſtellung landwirthſchaftli
cher Erzeugniſſe der Provinz Schleſien mit 65 Ausſtellern die dritte,
die des Vereins für Rübenzucker-Jnduſtrie im Zollverein, an welcher
auch badenſche Ausſteller Theil genommen haben, mit 42 Ausſtellern.
Es haben ſich mithin eigentlich 2258 Ausſteller des norddeutſchen Bun
des bei der pariſer Ausſtellung betheiligt. Auf die verſchiedenen Grup
pen vertheilen ſich die Ausſteller folgendermaßen auf die erſte Gruppe,
Kunſtwerke, kommen 114, auf die zweite, Material und Anwendung
der freien Künſte, 231; auf die dritte, Hausgeräthe und andere für
die Wohnung beſtimmte Gegenſtände, 227; auf die vierte, Kleidungs
ſtücke (einſchließlich Gewebe und andere von der Perſon getragene Ge
genſtände, 426; auf die fünfte, Erzeugniſſe (rohe und bearbeitete) der
auf die Gewinnung von Rohſtoffen gerichteten Jnduſtrien 538, worun
ter ſich die Kollektiv- Ausſtellung vereinigter Bergwerksbeſitzer befindet;
auf die ſechſte, Werkzeuge und Verfahren bei den gemeinnützigen Ge
werben, 329; auf die ſiebente, Nahrungsmittel (friſche oder konſervirte)
in den verſchiedenen Gründen der Zubereitung, 207 Thlr., worunter
ſich die Kollektiv- Ausſtellungen landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe der Pro
vinz Schleſien und des Vereins der Rübenzucker-Jnduſtrie im Zollver
ein befinden auf die achte, lebende Erzeugniſſe des Ackerbaues und
Proben von Einrichtungen und Anlagen zu demſelben, 5; auf die
neunte, lebende Erzeugniſſe und Muſter von Anlagen und Einrichtun
gen für den Gartenbau, 11; auf die zehnte, Gegenſtände, welche eigens
zu dem Zweck ausgeſtellt ſind, die phyſiſche und moraliſche Lage des
Volkes zu verbeſſern, 19.

Eiſenach, d. 17. Juni. Geſtern fand hier der 3. Deutſche
Sängertag die Generalverſammlung des Deutſchen Sängerbundes

ſtatt, nachdem am 14. und 15. die Berathungen des Deutſchen
Sängerausſchuſſes vorangegangen waren. Der Sängertag war, wie
wir einem Berichte des „Schw. Merk.“ entnehmen, von über 40 Ab-
geordneten der Einzelſängerbünde aus allen Gauen Deutſchlands beſucht.
Man war darin einig, daß ein künftiges Deutſches Sängerbundesfeſt,
für welches übrigens der Feſtort noch nicht beſtimmt werden konnte,
viel einfacher als das Dresdener gehalten werden müſſe, und bereitete
durch die neuen Beſchlüſſe über den muſikaliſchen Theil, die Feſtgeſänge
und den dem Bunde vorzubehaltenden Verlag derſelben, das Liederbuch,
von welchem eine 2. Lieferung beſchloſſen wurde, Bürgſchaften für ein
ſicheres Gelingen eines ſpäteren Bundesfeſtes vor. Jn ſeinem jetzigen
Beſtande umfaßt der Deutſche Sängerbund gegen 60 einzelne Sänger-
bünde mit etwa 52,000 Sängern.

München, d. 15. Juni. Heute erzählt man viel von Diffe
renzen, welche zwiſchen Richard Wagner und der königl. Hoftheater
intendanz bezüglich des „Lohengrin“ ausgebrochen ſeien. Nach andern
wäre es jedoch ſogar zwiſchen dem Könige und Herrn Wagner zu
einer ſehr entſchiedenen Willensäußerung gekommen, welche ſich auf die
Darſtellung des Lohengrin durch Herrn Tichatſcheck bezogen haben ſoll,
an welcher der König das jugendliche Feuer (Herr Tichatſcheck iſt be
kanntlich ſchon ſeit mehr als 30 Jahren ein berühmter Tenoriſt) und
ſomit jenen Zug der Romantik, mit welchem Sage und Phantaſie den
„Schwanenritter“ ausſtatten, gänzlich vermißt habe und darum dieſe
Partie in andrer Hand wiſſen wolle. Hr. Wagner habe hierauf Ein
wendungen verſucht, der König ſei jedoch bei ſeiner Willensmeinung
zuletzt ſogar befehlend verblieben, worauf Wagner geſtern nach Starn
berg zurückgekehrt ſei. So erzählt der „Nürnb. Correſp.“ Den Lohen
grin wird morgen, wenn inzwiſchen nicht weitere Aenderungen eintre
ken, Herr Vogel ſingen. Jm Glaspalaſte werden am Montage die
Malerarbeiten an den Decorationen zu Wagners neuer Oper „Der
Meiſterſinger von Nürnberg“ beginnen; die Ausſtattung dieſer Oper
ſoll an 20,000 Fl. koſten. (Richard Wagner ſoll bekanntlich nach Lu
zern abgereiſt ſein. Ein Münchener Correſpondent des „Fränk. Kur.“
ſagt: „Mit Wagners Abreiſe geht das letzte liberale Element in der
nächſten Umgebung des Königs. Wagner in die freie Schweiz, Graf
Tauffkirchen nach Petersburg, Fürſt Hohenlohe mißvergnügt, verſtimmt
und ermüdet durch das Schöpfen in's Danaidenfaß, dazu die geheim
nißvollen Andeutungen v. d. Pfordten's und Bomhard's es wird
alle Tage trüber bei uns in Baiern!“)

Jn dem Amtsblatte der „Prag. Ztg.“ Nr. 136 findet ſich unter
Anderem auch folgendes Pröbchen von einem beliebten Amtsſtyl: „Joſeph
Köcher. Vom kk. Bezirksamte als Gerichte zu Wegſtädtl wird über
Anſuchen ſeiner geſetzlichen Erben der am 1. Juli 1785 geborene und
ſeit mehr als 50 Jahre unbekannt wo abweſende Joſeph Köcher aus
Krziſchow hiemit aufgefordert, binnen Jahresfriſt von der dritten Ein
ſchaltung dieſes Edictes in die Zeitung dieſes Gerichts oder den zu ſeinen
Handen beſtellten Curator Hrn. Franz Richter, Gemeinderath in Krzi
ſchow, von ſeinem Ableben in Kenntniß zu ſetzen (1), widrigen
falls nach Verlauf dieſer Friſt über neuerliches Anſuchen zu ſeiner To
deserklärung geſchritten werden würde. Wegſtädtl, 29. April 1867.“

(Alſo: falls er ſich nicht ſelbſt als todt meldet, wird er für todt erklärt
werden daher todt auf alle Fälle.)



London, d. 20. Juni. Das durch Eisberge zu Schaden ge
langte atlantiſche Kabel bekanntlich das zuletzt, im Jahre 1866
verſenkte) befindet ſich wieder in dienſttauglichem Zuſtande. Dreizehn
Tage, nachdem der Dampfer „Chiltern“ mit den erforderlichen Appa
raten die Themſe verlaſſen hatte, war die Ausbeſſerung vollendet. Die
ſchadhafte Stelle befand ſich genau an dem durch die Wiſſenſchaft be
zeichneten Punkte, nämlich 2 Engliſche Meilen von Hearts Content,
in Neu Fundland.

Entwickelung der überſeeiſchen Oampfſchifffahrt.
Jm Jahre 1819 wagte das erſte Dampfſchiff, die „Savanah“, die Fahrt
über den atlantiſchen Ocean. Es brauchte 26 Tage, um von Newyork

Weitere 19 Jahre vergingen, bis im Jahre
Stadt Aitrich.

nach London zu gelangen.
1838 der „Sirius“ die erſte regelmäßige Dampfſchifffahrt zwiſchen Eng
land und den Ver. Staaten von Nordamerika eröffnete. Die erſte
Fahrt von London nach Newyork dauerte 17 Tage. Jm vorigen Jahr,
alſo im 47., nachdem däs erſte Dampfſchiff den Ocean durchkreuzt, und
im 28. der Eröffnung regelmäßiger Fahrten zwiſchen England und den
Ver. Staaten, wurden nicht weniger denn 1126 Fahrten von 15 ver
ſchiedenen Geſellſchaften über das Meer gemacht.

Jn einer der letzten Nächte wurden die Bewohner des Stadt
viertels St. Andre in Antwerpen durch die Trommel der Nationalgarde
aufgeſchreckt. Ein Tambour dieſes Corps, welcher Anfälle von Somnam
bulismus hat, war im Schlafe aufgeſtanden, hatte ſeine Uniform ange
zogen und ſchlug Rappel durch die ſtillen Straßen, bis man den dienſt-
eifrigen Nachtwandler anhielt.

Nachrichten aus Halle.
Zu den Begrüßungen unſerer Univerſitckt am 20. Juni

iſt nachträglich zu erwähnen, daß das Carmen, welches im Namen des
Gymnaſiums zu Eisleben überreicht wurde, vom Prof. Dr. Schmal
feld daſelbſt verfaßt iſt. Ferner gelangten noch zur Vertheilung an
die Univerſitäts Angehörigen und Ehrengäſte die älteren Wittenberger
Statuten, welche, wie erwähnt, Prof. Dr. Dümmler Namens des
thüring. ſächſiſchen Alterthums Vereins in Prachtband überreichte, ſo
wie die von dem Kaufmann Thiele, Beſitzer des Bades Wittekind,
zur Jubelfeier mit gewohntet Freundlichkeit gewidmeten Erinnerungs
Blätter, welche in Wort und Bild den benachbarten lieblichen Badeort
den Feſtgenoſſen dauernd werth zu machen beſtimmt ſind endlich ein
kleines Schriftchen vom Jnſpektor der Buchhandlung des Waiſenhauſes,
Oswald Bertram, unter dem Titel: „Ein Blick auf die Geſchichte
der Stadt Halle.“

Lingegangene Neuigkeiten.
Jlluſtrirte KriegsChronlk. Gedenkbuch an den Feldzug von 1866 in Deutſch

e und Jtalien. 17. 19. Lfrg. gr. Folio. Leipzig Weber. Preis à Liefrg.
gr.

Bei dem Herannghen der Gedenktage des großen preußiſchen Siegesjahres 1866
machen wir auf dieſes vortrefflich gusgefuührte Gedenkbuch, welches der durch ihre
Leiſtungen auf dem Gebiete der Jlluſtration rühmlichſt bekannten Verlagshandlung
zu größter Ehre gereicht, beſonders aufmerkſam. Es liegt nun vollendet vor und
eignet ſich auch wegen ſeines ſehr billigen Preiſes zu weiteſter Verbreitung.

Parlamentstagebueh. Bericht über die Verhandlungen des ersten Reichs-
tages des norädeatschen Bundes. 5. 9. Heft. Mit Porträts. Preis à Heft
2 Sgr. Leipzig, Quandt u. Händel.

Wer die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Reichstages in überſichtlich ge
drangter doch ſachlich vollſtaändiger Weiſe nebſt den dazu gehörigen wichtigſten
Aetenſtücken beiſammen haben will findet in dieſem ſorgfältig redigirten und
elegant ausgeſtatteten überdies noch mit gelungenen Porträts der hervorragend
ſten Mitglieder geſchmückten Werke das Gewünſchte.)

Allgemeine deutſche RealEneyklopadie für die gebildeten Stande. Con
verſations-Lexikon. Elfte umgegrbeitete, verbeſſerte und vermehrte Auflage
d Banden. 97. 101. Heft. gr. 8. Leipzig Brockhaus. Preis des

eftes 5 Sgr.
Unſere Zeit. Deutſche Revue der Gegenwart. Monatsſchrift zum Converſations

Lexikon. Neue Folge. Herausg. von Rud. Gottſchall. Jn halbmonatl. Hef
ten à 6 Sgr. Ul. Jahrg. 10. Heft. Jnhalt: Hannovers letzte Tage (1864 bis
1866). Nordamerkaniſche Walhalla. Von Rud. Dehn. Ulyſſes Sidney
Grant. Zweiter Artikel. Ein Pariſer Bußprediger. Von Rud. Gottſchall. Chro
nik der Gegenwart: Nekrologe: Erzherzog Stephan. Adrien Fraänebis Ser
Benoe Ehriſtign Laurits Kellermänn. Literariſche Revue. gr. 8. Leipzig
Brockhaus.

Gewerbehalle. Organ für den Fortſchritt in allen Zweigen der Kunſt Induſtrie
unter Mitwirkung bewahrter Fachmanner redigirt von Wilh. Baumer, Pro
feſſor der Architectur gin Polytechnikum in Stuttgart und Julius Schnorr,
Zeichner. 3. 4 Ltke gr. 4. Stuttgart Engelhorn. geh. a Liefrg. 9 t

Näaturwiſſenſchaftliche Volksbücher. Von A. Bernſtein. Wohlfeile
Geſammt Ausgabe. Zweiter Band. Die Ernaährung. Vom Inſtinet der Thiere
Vierte, vielfach verbeſſerte und vermehrte Auflgge. Berlin, Franz Duncker.

(Das Werk erſcheint in 20 monatlichen Bandchen à 6 Sgr. oder 40 halb
monatlichen Lieferungen à 3 Sgr.)

Zuckermarkt.
WMagdeburg, d. 22. Juni. (E. Musmann.) Rohzucker Der Umſtand

daß ſich der größere Theil der Kaufer auf einige Zeit gedeckt hat und ferner daß
die Abgeber durchgaängig an ihren hohen Forderungen feſthalten konnte in dieſer
Woche kein reges Geſchäft zulaſſen. Weitere Gründe dgzu waren daß die auslan
diſchen Markte flaue Berichte leferten und daß der inländiſche Markt in raffinirter
Waare nicht auf der Höhe ſteht um dem Raffingdeur einen entſprechenden Nutzenzu gewähren. Bei ruhigem Geſchaft wurden im Laufe der Woche im Ganzen nur

ca. 8000 Ctr. zu den vorwöchentlichen Preiſen gehandelt. Nachproducte fanden auch
nur wenig Beachtung.

Raffinirter Zucker. Beil der geringen Kaufluſt der hieſigen Händler zogen
die Fabrikanten meiſtens vor mit ihren Offerten zurückzuhalten, um dem Markt
nicht zu ſchaden. Die erſte hielt an den früheren Forderungen feſt während
die zweite Hand wie es na der Fliger verkaufte da ſie immer noch ſehr gute Rechnung dabei findet. Dies dürfte
aber nicht mehr von Dauer ſein, da die Vorrathe in zweiter Hand bald erſchöpft
ſein durften.

Syrup ohne Geſchaft.

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes.
Siegsgeſang von Fr. Schubert, und Lieder.

Singakademie.
Dienstag den 25. Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing-

Geübt wird: Mirjam's

Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 22. bis 24. Juni.
Aron prinz Hr. Juſtizrath v. Tempelhof a. Berlin. Hr. Rent. Heydtmann

m. Gem. g. Roſtock. Hr. Fabrikbeſ. Seidler g. Breslau. Hr. Baumſtr. Lind
ner a. Berlin. Hr. Fabrik. Geigle g. Nagolt i. W. Die Hrrn. Kaufl. Bar
tickow a. Mainz Becker g. Remſcheid, Sturm a. Erfurt Oetker, Schneider
u. Han a. Lelyzig.

Die Herrn Kauft. Angell Boehme u. Silberſtein a. Berlin,
Hr. Oavä. theol. SchuBrauer g. Erfurt Beyerhoffer a. Frankfurt a. M.

Hr. Fabrik. Kramann a. Berlin. Hr. Telegr. Beämt. Krüger a. Zwickau.
mer a. Chemnitz. Hr. Oekon. Schlegel g. Breslau.

Koläner Ringe. Frau Rittergutsbeſ. v. Meſſig g. Löbau, Frau Rittergutsbeſ.
Jeremlas a. Lottenedorf. Hr. Dr. jur. v. Pollzaus g. Rutberg in Weſteh.
Hr. Sind ſur. Leuthold g. Leipzig. Hr. Bauführ. Woywoot a. Arnſtgdt. Hr.
Agent Schutz a. Lage. Die Hrrn. Kauft. Prenzler a. Berlin Winter t.
Stuttgart, Stier g. Chemnitz, Schäffer a. Magdeburg Martin a. Aachen.

Gold Höre Hr. Jng. Lömßer a. Bitterfeld. Frl. Zippler a. Eisleben.
Die Hrrn. Kaufl. Herges g. Muhlhauſen Pinther a. Zwickau, Knoche g.
Waiſen a. Magdeburg, Renner a. Erfurt. Hr. Verſich.Beamt. Chriſtan
a. Weißenfels.

Stacie Kammer Hr. Geh. Rath Kräger m. Frl. Tocht. g. Gotha. Die
Hrrn. Rittergutsbeſ. Schultze a. Schackſtedt u. Günther a. Wiſeneng. Hr.
Fabrikbeſ. Bikterolf a. Stettin. Hr. Partik. Voudock a. Philadelphia. Die
Hrrn. Kauſt. Kaufmann a. Cöln Winderlich a. Schmiedeberg Friedlander,
Kramer, Hamann u. Meyer a. Berlin, Wolff a. Malnz, Grünewald a. Peſth,
Grager a. Frankenberg Meyersberg a. Emick Doſel g. Duſſeldorf, Eggeling
g. Nordhauſen, Dittmar a. Saalfeld, Salzburg a. Dresden.

Mentes teil. Hr. Baron v. Plaue m. Dienerſch. u. Hr. eBaron v. Hagen a. Sondershauſen. Hr. SeminärDir. Wetzele a. amburg.
Die Hrrnu. Fabrik. Krohn g. Luübeck u. Schlief g. Guben. Hr. Prof. Graf
Mad. Wuſte m. Tocht. u. Mad, Bechtel m. Tocht. a. Bremen. Hr. Direck.
Lardy m. Tocht, g. Berlin. Hr. Stad. jur. Schultze a. Seehauſen Hr.
PoſtSeer. Reisbach a. Rheydt. Hr. Dr. med. Berger a. Coburg. Die Hrrn.
Paſt. Mathes a. Quedlinburg u. Rauch g. Kindelbrück. Hr. Kraft a. Loſſa,
Die Hrrn. Kauſt. Goldbeck m. Fam. a, Stettin Stern a. Gladbach, Fiſcher
a. Pordhauſen, Gebſohn a. Baruſch, Klarne a, Erfürt, Reber g. Löbau/ Hei
nemann u. Huth a. Magdeburg, Krandner a. Grafenhainchen.

Halliſcher Tages -Kalender.
Dienstag den 25. Junt:

Univerſitäts Bibliothek Vm. II 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Sörfenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.
Städtiſches Leihhaus: Expeditlonsſtunden V. 7 1.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. N m. 2.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 gr. Schlamm a
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10.-12 u. N. 2 Bräberkr. 13.
e Vm. 10 bis Ab. 6 im Stadtſchießgraben.Polytechniſcher Verein: Ab. 7 9 Bibllothek u. Leſe zimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 H. Sandberg 18.

Verein funger Kaufleute Ab. 8- 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulrichsftr. 49.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Saale des Volksſchulgebaudes.

e er Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwanen.
oncerte.
MilitagirMuſikchor (Ludwig)!: Ab. 7 in Müller's Bellevue.

Sommer Theater in der Weintraube: Erſtes gr. Gartenfeſt u. ital. Nacht.
FJabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. De Bader: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

r e e n e geht n Perſonenzug G gemiſchter Zug. gang in der ung nach:Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (B), I u. 30 M. Nm.
6 U. 10 M. Nm. (0), 6 U. 30 M. Nm. (0).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7. U. 36 M. Vmn. (D), 10 35 M. Vm (6)
1 u. 20 M. Nm. (P), 7 25 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5) 9 V. (6), 1 30 M. Nm.i 50 M. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen) 11 20 M. Nchts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm (P), 1 U. 85 M. Nm. (6), 7 U. 15 M. Ab.
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. 9 U. 15 M. Vm. (D) 11 3 M. Vin. (9)

n. 50 M. m. (D), 7 46 M. Nm. (B-— bis Gothg) 11 8 M. Nehts. (85).
Persgonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. V.

Löbejün 3 U. Nm. Roßleben 8 U. Nm. Salzmünde 9 Vm.
Wettin 4 U. Nm.

Telegraphiſcher Borſenbericht von Herrn Robert Leopold
Serlin den 24. Juni. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 48 Min. Nachm.

Spiritus. Kendenz: niedriger. Loco 19 Juni /Jult 192 Juli Auguſt 19
September Oetober 18 Dek.

Noggen. Tendenz ſchwankend. Loco 60, 63 Juni 60
September October 52

Rüböl. Sendenz: flau Loco 11 Jultf Auguſt 11 Seytember Oetober 11
Fondsbörſe: matt.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.

Aufgegeben in Berlin am 24, Juni 2 Uhr 10 Min. Nachm.
Jnlandiſche Fonds b Pr. Staats Anleide 108

Jult Auguſt 54

do. 91, s Staatsſchuldſcheine 859 a HypothekenCertifteate 100
Auslkändiſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 729 84er Looſe 42 Auſfi

ſche 66er Pramien Anleihe 92 Jtalieniſche Anleihe 51 Amerfkan. Anleihe 78
Deſterr. CreditActien 79

einer Conjunctur gewöhnlich der Fall iſt, etwas bil

Eombarden 107 KRheiniſche 118
Wien 61

5

VRaffinade, inel. Faß 15 14 Rohzucker, centrif. J. Pr. 12 11
Melis, ff. exel. Faß 14 14 ditto, weiß
ditto, mittel, do. do. 14 13 ditto, blond 11 10ditto, ordinar, do. do. ditto, hellgelbmittel 10 10

Gem. Raffinade inel. Faß 14 13 ditto, gelbdunkel 10 10.
Gem. Melis, do. do. 13 12 Nachproducte, eentrif. 97 8

Eiſenbahn Stamm-Actfen. Altona Kiel 1317/,. Bergiſch Markiſche 146
Berlin Anhalt 219 HDerllnGorlitz 69 Berlin Potedam 215. SerlinSter
n 144 Breslau Schweidnitz 194 EdlnMinden 144 MagdeburgHalberigdt
182 Nordbahn 93 Obetſchleſiſche 195. Oeſterr. Fratzzoſen 127 Oefterr.

RheinNahe 29 Thüringer 129. Warſchgu

Eiſenbahn Peieritäts- Acten Berg. Märkiſche, Sr. e 93
MagdeburgHalberſtadt 4 94

Banken. Preuß. HyvothekenAetien 108
Wechſel Courſe, Kurz Wien 8127

Bahnen matt



Bekanntmachungen.
Retour- Sendungen

Ein Packet, sign. O. B. an Friedrich Kö
nig in Roßla a H.

Halle, d. 22. Juni 1867.1
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Jn dem über den Nachlaß des am 9. Sep

tember 1866 hier verſtorbenen Maler und
Lackirers Carl Gottfried Auguſt Anton
eröffneten gemeinen Concurs im abgekürzten
Verfahren iſt der Kaufmann Ludwig Deich
mann hier zum definitiven Verwalter ange
nommen worden.

Halle, den 15. Juni 1867.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Nitterguts- Verpachtung.
Das dem Herrn Grafen von der Schu

lenburg- Heßler zu Vitzen burg bei Nebra
gehörige, im Querfurter Kreiſe belegene, Johan
nis 1868 pachtlos werdende

Nittergut Weißenſchirmbach,
zu welchem

1577 Morgen Acker,

21 Wieſen,3 s Gärten u.
51 Aenger

Summa 1652 Morgen gehören, ſoll
am I. Auguſt er. Vormitt. 11 Uhr

im Hotel zur Stadt Hamburg
hierſelbſt

auf 12 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Zur Annahme ſind etwa 30,000 erfor
derlich.

Die Pachtbedingungen ſind bei dem Herrn
Verpächter und bei dem Unterzeichneten einzu
ſehen auch abſchriftlich durch mich zu erhalten.

Halle a/S., den 22. Juni 1867.
Der Rechts Anwalt Schlieckmann.

Auction.
Mittwoch den 26. Juni Nachmittags 2 Uhr

verſteigere ich Taubengaſſe Nr. 14: Sopha's,
Schränke, Ausziehtiſche, Kommoden, Bett
ſtellen, T Oebſterdarre und Körbe mit
Horden Sproſſenleitern, I gr. Kochma
ſchine, 2kupf. Keſſel, Federbetten, 2 Stell
lampen, Bierſeidel, Musſiebe, 1 Schubkarre, l
Doppelgewehr u. mancherlei Hausgeſchirr.

Hoppe,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Obſtverpachtung!
Die diesjährige Obſtnutzung im hieſigen Ho

pitalgarten und am Dalenger Wege ſoll auf
den 29. d. M. Vormitt. 1I1 Uhr

arif hieſigem Nathhauſe
meiſtbietend verpachtet werden wozu wir Pacht
luſtige hiermit einladen.

Löbejün, am 21. Juni 1867.
Die Hoſpital-Jnſpection.

Verkauf eines herrſchaftlich einge
richteten, noch neuen Wohnhauſes.

Jn einer lebhaften, an der Eiſenbahn gele-
genen Provinzialſtadt der Provinz Sachſen iſt
ein ſehr gut eingerichtetes Wohnhaus mit 15
heizbaren Zimmern 3 Küchen, dazu nöthigen
Kammern, ſowie 2 Kellern, ferner Stallung
für 16 Pferde, Wagenremiſe und Kutſcherſtube
preiswerth zu verkaufen.

Das Haus liegt ſehr freundlich, hat auf dem
Hofe ſchönes Brunnenwaſſer und eignet ſich ſo
wohl zu einer Fabrikanlage, als auch zu einem
Hotel, da es nicht ſo ſehr entfernt vom Bahn
Hofe liegt.

Das Grundſtück iſt faſt neu, doch ſoll es
preiswerth abgegeben werden und zwar nur mit
ein Drittel Anzahlung.

Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
ertheilt auf portofreie Anfragen die Adreſſe des
Verkäufers. Unterhändler werden verbeten.

Ein Hofemeiſter findet p. 1. Juli gute Stellung
durch E. A. Hofmann Leipzigerſtr. 15, 1Tr.

Ein gew. Diener, 24 J. alt, der auch Kutſcher
ſtelle übernehmen kann, m. gut. Att. ſucht Stelle
durch Frau Binneweißs, Barfüßerſtr. 16.

Sein reichhaltiges Uhrenlager in
goldenen u. ſilbernen Anker, Cylin-
Der u. Spindeluhren, ff. Regulato-
ren, Pariſer-, Wiener u. Schwarz-
wälder Uhren empfiehlt als ſolide Waare zu
ſehr niedrigen Preiſen bei 2jähriger

reeller Garantie.
(Alle Reparaturen ſorgfältigſt u.
billigſt.)
Hermann Wriedrfch, Uhrmacher,

Klausthorſtraße I8.
Milch Geſuch

Ein Reu etablirtes, ſolides Milchge-
ſchäft wünſcht von einem großen Gute
alle auf demſelben gewonnene Milch täglich
zu kaufen

Gef. Adreſſen wird der Secr. Bleeſfer in
Halle, kl. Sandberg 6, annehmen und Antwort
darauf ertheilen

Meinen geprüften, ſchnell und nachhaltig bin
denden Cement, von welchem auch der Herr
E. Präger in Naumburg a/S. und die
Herren Feldmann S Comp. in Lauch
ſtädt ſtets Lager halten und zu Fabrikpreiſen
abgeben, empfehle ich für Hoch und Waſſerbau
ten den Herren Bauunternehmern.

W. P. SchulzeCementfabrik in Freiburg g.
5000 werden gegen doppelte

hypothekariſche Sicherheit, mit 7
8 h Zinſen, welche auch als ein
Miethszints für Mobiliareingetragen
werden kLönnen, unter Darlegung be
ſtehender Renten zum I. Septbr. oder
I. Octbr. geſucht. Offerten s L. U.
100 poste rest. Male erbeten.

HausVerkauf.
Ein hübſches Haus in gutem baulichen Stan

de, mit 4 Stuben nebſt Kammern, ſchönem
Keller Hof u. etwas Stallung, für jedes Ge
ſchäft paſſend iſt in der Nähe von Halle in
einer kleineren, ſehr nahrhaften Stadt, mit 6
800 Anzahlung ſehr preiswerth zu verkau
fen. Näheres ſagt Selbſtkäufern gratis Halle
a/S., Kaulenberg 7, Parterre.

Ein Mädchen oder kinderloſe Wittwe in ge
ſetzten Jahren, die mit Wartung und Pflege
eines Kindes vertraut, in der Beſorgung der
Wäſche erfahren iſt und das Weißnähen verſteht,
findet Mitte Juli eine Stellung auf dem Lande.
Darauf Reflektirende haben ſich zu melden in
der Zeit bis zum 1. Juli excluſive und vom 5.
bis 9. Juli auf dem Rittergut Wehlitz bei
Schkeuditz

Ein Backhaus in guter Lage der Stadt Ge
ra, worin ſchon ſeit vielen Jahren die Bäckerei
betrieben wird, iſt erbtheilungshalber für den
billigen Preis von 3500 mit 2200 An
zahlung zu verkaufen. Die Adreſſe ertheilt Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Johannisbeeren,
rothe und weiße, kauft jedes Quantum

C. Ia arre, gr. Ulrichsſtr. 17.
Geſellen-Geſuch.

Drei tüchtige Weißgerbergeſellen werden ge
ſucht bei Gebr. Reichel in Halle.

Ein junger, verheiratheter, cautionsfähiger
Mann Techniker, ſchon mehrere Jahre in einer
Zuckerfabrik thätig, der auch doppelte Buchfüh
rung verſteht, ſucht als Factor oder als Stütze
eines Factors Stellung. Näheres bei Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Auf dem Rittergute Brauns rod a b. Schloß
heldrungen wird eine gut empfohlene Wirthſchafts
Mamſell geſucht.

Commis-Geſuch.
Ein gut empfohlener nicht zu junger Commis

(Materialiſt), welcher gewandter Verkäufer ſein
muß und womöglich ſofort antreten kann, findet
in einem Detailgeſchäft Stellung. Offerten sub
A. Z. poste rest. Bernburg.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, wel
che die Küche gründlich verſteht, wird für eine
Gaſtwirthſchaft ſofort geſucht gr. Steinſtraße 26

im Laden.

Dr. A. e Specialarzt, Nürn
berg, heilt brieflich alle Geſchlechts Krank
heiten raſch und nachhaltend. Durch ein pe
ruaniſches Mittel Beſeitigung jeder Gonorrhoes
in 12 16 Tagen.

JmpfLumphe,
direkt von Kühen, f. 1 Perſon 20
verſende zu jeder Jahreszeit friſch, Berlin,
Schiffbauerdamm 33. Dr. Wiſſtn, pract. Arzt.

Anzeige.
Auf der Braunkohlengrube Ascanig“ bei

Werdershauſen ſind von jetzt an wieder
gute Braunkohlenſteine das Tauſend zu 2
5 zu haben.

Die Grubenverwaltung.
Ein Geiſtlicher auf dem Lande ſucht einen

Knaben von 4 6 Jahren zu einem gleichen
Alters in Penſion. Sorgfältigſte und gewiſſen
hafteſte Pflege und Erziehung. II. poste
restante Apolda in Thüringen
Rür ein auswärtiges Materialgeschäft wird

ein Commis gesucht und theil Näheres wit
Robert Pälz in Halle a/S.

Ein tüchtiger Conditorgehülfe findet
Stellung.

Naumburg a/S. A. Furcht.
Eine erfahrene Landwirthſchafterin, die das

Kochen und Molkenweſen verſteht und gute Atteſte
hat, wird ſofort oder zum 1. October auf ein
Gut in der Nähe von Halle geſucht. Näheres
in Halle Geiſtſtr. 70, 1 Treppe

Eine Wittwe wünſcht Anfängern d. Muſik,
wie Geübteren, welche durch Vierhändigſpiel
guter Sachen ſich weiter fortbilden wollen, Un
terricht zu ertheilen. Näh. zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl.

Ein junges Mädchen 17 Jahr alt, aus an
ſtändiger Familie wünſcht in irgend ein Geſchäft
einzutreten. Es wird mehr auf gute Behand
lung als auf hohes Gehalt geſehen. Reflektan-
ten erfahren nähere Mittheilungen durch Frau
Dr. Böttger, wohnhaft bei Herrn G. Nei
ling Schmeerſtraße in Halle.

Für Weinhandlungen u. Kellereibeſitzer.
Ein praktiſch gebildeter junger Mann, ſelbſt

Weinproducent, der mit der Behandlung von
Rheinweinen umzugehen verſteht, die Krankheit
derſelben heilen, ſowie den Einkauf nach Güte
und Echtheit kennt, ſucht als Geſchaftsfüh
rer c. eine paſſende! Stelle. Gefällige franco
Offerten unter P. 102 befördert Paul Cal-
lam's Inſeraten Comptoir, Berlin Nieder
wallſtraße 15.

8 Stück Bienenkaſten, neueſter Conſtruction,
verkauft der Tiſchlermſtr. Stoie in Schoch
witz bei Salzmünde.

Felgen, u. A trockene ſtarke
Speichen, rothbuchene, eſchene, rü

ſerne, ahorne, birkene u. pappelne
Bohlen, pappelne u. tannene Brett
empfiehlt zu billigen Preiſen

F. Gebharcdt, Steinweg I.
Zwei ganz neue engl. Kummet- Geſchirre ſind

billig zu verkaufen bei
Louis Cerf, gr. Ulrichsſtr. 11.

Thüringer Salzbutter
empfiehlt Reinhold Kiürsten.

Einen ganz zahmen ſchönen hen
verkauft h. Kallenbach in Ei-
ſenach.

Schilſſeile.
Zur bevorſtehenden Saaterndte halte mein

Lager von Schilfſeilen in guter Qualität
den Herren Oekonomen beſtens empfohlen.

W. MHesse in Halle, Steinthor.
2 neue engliſche DOrehrollen ſind billigſt zu

verkaufen bei W. Horbat in Naumburg
a. d. S., Mühlgaſſe 52.

Eine neumilchende große Kuh mit Kalb iſt
zu verkaufen. Ziegelei bei Sennewitz.

Haedicke.



Bekanntmachung.
nen Magdeburg und Halle einerſeits und Wien andererſeits ein directer

Transport für Eil und Frachtgüter eingerichtet iſt.

rfahren.nen zu erſt Magdeburg, den 22. Juni 1867.
Directorium

der Magdeburg CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zeichnungen auf die neuen 3 9 Magdeburg alber-
sten Stamm rriortää t en welche am 26. d. M.
zum Courſe von 74 zur Subſcription aufgelegt werden, beſorge ich franco Proviſion und

bin zu näherer Auskunft gern bereit. e S e
Große Auction.

Donnerstag den 27., ſowie d. 28. u. 29. Juni Vormitt. 10 Uhr verſtei
ere ich Nur gegen Baarzahlung wegen Aufgabe eines militairiſchen Aus-Lieben des Herrn Fabrikant oegen, Mühlberg Nr. 1 e

150 Stück eiſerne Bettſtellen (ſind auch zu Matratzen eingerichtet), 8850 Feder
betten, 150 Strohſäcke, 300 eomplette bunte Bettüberzüge, 259 Mili-
tärſchränke, 80 lange Tafeln, 20 Tiſche, mehrere Bänke, 100 Schemmel,
eine Partie Hakenleiſten, circa 4090 Eimer und Waſchbecken vom ſtärk
ſten Zink u. dgl. m.

(Mit den Bettſtellen e. beginnt die Auction, Feder-
betten und Bettwäſche die letzten Tage; ſämmtliche Ge
genſtände ſind J Jahr benutzt worden und ſind faſt wie
nett.) J. Brandlt, Kr.-Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Specia lität Tischgecken
gebe ich auf und empfehle daher dſeseiben, in S. VE-
Iours, Gobelim, Cachmmfe, War ch gedruekt
und mit O u und unter den Binmkaufspreisenm,.

Flüſſige „Amerikanſsche Stiefelwichse!“
Dieſe in Amerika übliche flüſſige Stiefelwichſe iſt, unter möglichſter Entfernung von Säure

und unter Anwendung der feinſten Fettſubſtanz, gewiſſenhaft chemiſch bearbeitet. Es bedarf nur
eines geringen Auftrags, mit dem man das Schuhwerk, ohne vom trocknen zu fürchten, gänz
lich überziehen kann, um alsdann durch Bürſten einen lackähnlichen Glanz hervorzubringen.

In Flaſchen à 2 empfiehlt Albert Schiter, gr. Steinſtr. 6.
Alle Arten weiße und bunte Farben, trocken ſowie in Oel gerieben, ſchnell trocknen

den braunen und gebleichten Leinölſirniſt, weißes Siccativpulver und flüſſigen
Siceativ, Bernſtein-, Copal-, Dammar-, Asphaltlack; Kienöl und Ter
pentinöl, ſowie alle dazu gehörigen Pinſel empfiehlt

Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6.
Die Amerikanische Emnigranten- Compagnie

ſucht unter ſehr günſtigen Bedingungen tüchtige Agenten
im Jnlande. Der Zweck der Compagnie iſt, Auswan
derer auf die sſcherste und reellste Weiſe nach den
Ver. Staaten Amerikas und Auſtralien, pr. Dampf und
Segelſchiffe (größtentheils via England), zu den niedrig-
ſten gangbaren Paſſagepreiſen, zu befördern. Man
wende ſich an

s G ib bers in Hamburg,General Agenten der Compagnie, Rödingsmarkt 857.
Sommer-Chrater in der Weintraubec.

Heute Dienstag den 25. Juni
Erstes grosses Gartenfest und

ütalienische Nacht.
Das Nähere durch Anſchlagezettel. Wie Direction

Leere Bienenwalzen ſind preiswerth zu Ein gebrauchter, noch guter, in brauchbarem

verkaufen Zuſtande ſich beſindender eiſerner feuerfeſter
Geiſtſtraße Nr. 60. mittlerer Größe wird zu kaufen
7 7 t ge ucht.et g. Gef. Offerten erbittet ſich kraneo die Buch

handlung von W. F. Tauerſchmidt in
2 Bienenſtöcke, große Walzen mit zahlreicher Naumburg a/S.

Bevölkerung, ſtehen zu verk. in Plößnitz Nr. 7. Eine Parthie neue Kleeböcke von gutem ſtar
kem tannenem Holze hat noch abzulaſſen

S G. Grueius in Zörbig.
Ein Pianoforte iſt für 40 zu verkaufen
gr. Ulrichſtr. 12, parterre.

2 St. gr. Mehlkaſten
kaufen

Zwei fehlerfreie Zugeſel mit Geſchirr ſtehen
ſofort zu verkaufen bei

Karl Etzold in Weißenfels,
Klingenthor Nr. 1.

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß von jetzt ab zwiſchen unſeren Statio- Iandl-

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

IIluminations-Laternen,
u. Wasser-Feuerwerk,

Bengalische FPlammen
Die zur Anwendung kommenden Frachtſätze ſind bei unſeren Güter reſp. EilgutExpeditio empfiehlt für Wiederverkäufer und einzeln

O. W. Ritter gr. Ulrichsstr. 42,
Alte Eisenbahnschlenen à 2 pr. Ctur,W re in allen Längen a. Höhen, zu Balken und

S Träger Cemente; Pachtilz, Dachpappe u.
c. Schlefer, Manersteine, Ohamottesteine, Haus-

S lurkliessen, Klinker u. alle sonst. Bauma-
terialten zu billigen a. kesten Preisen be

J. G. Mann Söhne in Halle a/S.

An den Ohrfeigenhelden in St.
Sage mal, Du unreifer Flegel, wo haſt Du

Deine Bildung genoſſen iſt das etwa die ſchöne
Erndte jahrelanger Ausſaat? Pfui! ſchäme Dich!

das nennt man fein Was die Ohrfei
gen anbetrifft, ſo mache das balde wahr, ſchleiche
Dich nicht als feige Memme davon wie die
Katze vom Taubenſchlage; Du Held des Tages!
Ritter der Gemeinheit!

O tempora! O mores!
S

s Thaler
Belohnung Demjenigen, welcher mir die Perſon,
die mich der öffentlichen Meinung verleumdet
hat, ſo nachweiſt, daß ich ſie gerichtlich belan
gen kann.

Angust Klar,
Oberkellner in Hrn. C. Dreßeners Cafe Royal.

Müller's Belle vue,
Dienstag den 25. Juni Abends 7 Uhr

Militaſr- Concert
M. Ludwig.

o SSängerbund a, d. Saale.
Mittwoch den 26. d. Mts. Abends 8 Uhr

beginnen die gemeinſchaftlichen Proben auf dem
„Jägerberge.“ Jeder Sänger iſt verpflichtet, an
denſelben thätigen Antheil zu nehmen.

Z. Thieme. Albert Müller.
Ein rehfarbiger Jagdhund iſt mir zu

gelaufen und kann gegen Jnſertionsgebühren u.
Futterkoſten abgeholt werden bei dem Kutſcher
Kohl auf dem „Rathskeller“ in Zörbig.

Am 20. d. Mts. wurde gleich nach der Ab-
fahrt der Gondeln von der Weintraube nach
Wittekind in meinem Garten ein großes Opern
glas vermißt. Sollte einer der Beſucher mir
über den Verbleib deſſelben Auskunft geben kön
nen, ſo bitte ich um gefällige Benachrichtigung.

Der Banquier Lehmann.
GSGGSSSCSSSSSGGOG.OY. Se GGwSGSSs u

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am 20. d. Mts. ſtarb zu Reſchitz a in Un
garn meine theure Schweſter Marie Meier
geb. Graefe. Um ſtille Theilnahme bittend
zeigt dies im Namen der Hinterbliebenen an

Prof. Alfred Graefe.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Am 18. d. Mts. entſchlief ſanft meine liebe

Schweſter Wilhelmine.
Dies Freunden und Bekannten ſtatt beſon

derer Meldung.
Wiehe, den 22. Juni 1867.

W. Gehry.
TodesAnzeige.

Am 23. d. M. verſchied unſer innigſt geliebter
Vater und Großoater, der Oeconom Johann
Levi Müller nach kurzem Leiden im noch
vollendeten 72. Lebensjahre. Indem wir dieſe
Trauer Nachricht allen Freunden und Bekannten
hierdurch mittheilen, bitten wir um ſtille Theil
nahme.

Großdölzig, den 24. Juni 1867.
ilhelm Müller und Frau.

Bei unſerer Abreiſe nach Reichwalde rufen
wir allen Verwandten und Freunden ein herz
liches Lebewohl zu.

E. Stange, Paſtor, und Frau.
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